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Liebe Thierseerinnen und Thierseer!
EIN EREIGNISREICHES JAHR NÄHERT SICH DEM 
ENDE, UND WIR DÜRFEN STOLZ DARAUF SEIN, WAS 
WIR GEMEINSAM GESCHAFFT HABEN! ZAHLREICHE 
PROJEKTE, ÜBER DIE WIR IN DEN VERGANGENEN 
AUSGABEN BERICHTET HABEN, KONNTEN 
ERFOLGREICH UMGESETZT WERDEN. 

Besonders erfreulich war der kürzliche Durchbruch 
beim Radweg vom Dreibrunnenjoch zum Pulverturm‑
weg in der Nachbargemeinde Langkampfen. Damit 

wurde eine Verbindung mit moderater Steigung errichtet. 
Ebenso wurden im gesamten Ortsgebiet neue E‑Ladestatio‑
nen installiert. Diese sind nicht nur ein wichtiger Schritt in 
Richtung nachhaltige Mobilität, sondern werden uns in den 
kommenden Jahren auch notwendige Einnahmen bringen.

Mit der neuen 40‑km/h‑Zone im Ortsgebiet von der Auf‑
fahrt zum Höckenhof bis zum Feuerwehrhaus und bis nach 
dem Gasthof Weißes Rössl erhöhen wir die Verkehrssi‑
cherheit für unsere Kinder. Die Fahrtzeit verlängert sich 
dadurch nur um wenige Sekunden, doch unsere Gemeinde 
gewinnt deutlich an Sicherheit und Lebensqualität.

Auch im kommenden Jahr stehen viele spannende und 
wertvolle Projekte an: Der Baustart für das Hotelprojekt 
am Bäckenbichl soll bereits im Jänner 2026 erfolgen, und 
der Beginn der Bauarbeiten für die Eigentumswohnungen 
ist grob für Sommer 2026 geplant. In der ehemaligen Volks‑
schule Vorderthiersee werden Mietwohnungen zu sehr 
günstigen Mietpreisen entstehen. So kommt die Gemeinde 
ihrer Verpflichtung zur Schaffung leistbaren Wohnraums 
nach, auch wenn uns bewusst ist, dass diese Aufgabe stän‑
dig präsent bleibt.

Gemeinsam mit den Stadtwerken sind zwei große Infra‑
strukturprojekte geplant: die Kanalisierung und der Netz‑
ausbau am Hinteren Trojer sowie der Breitbandausbau und 
die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Breiten‑
siedlung.

Auch andere Vorhaben, wie der Gehweg nach Hinterthier‑
see und die notwendige Erneuerung des Kunstrasenbelags 
beim Fußballplatz, verlieren wir nicht aus den Augen.

Durch GAF‑Mittel und andere Fördertöpfe werden wir auch 
die finanziellen Herausforderungen im nächsten Jahr gut 
bewältigen können.

Allen, die mit ihrem Einsatz, ihren Ideen und ihrer Mit‑
arbeit zum Gelingen dieser Projekte beitragen, gilt mein 
herzlicher Dank – vor allem auch jenen, die mit ihrem eh‑
renamtlichen Engagement unsere Gemeinde mitgestalten 
und unsere Lebensqualität hochhalten. Gemeinsam gestal‑
ten wir Thiersee – lebendig, sicher und zukunftsorientiert.

ICH WÜNSCHE ALLEN EIN GESEGNETES 
WEIHNACHTSFEST SOWIE EINEN GUTEN RUTSCH IN 
EIN GLÜCKLICHES, GESUNDES NEUES JAHR.

Euer Bürgermeister

Rainer Fankhauser
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RAINER FANKHAUSER ROLAND TRAINERJOHANNES KAINDL

PAUL WALTER

MARTIN MAIRHOFER

STEPHAN MAURACHER

PETER PANZL

HARALD ANKER

MARKUS TRAINER

JOSEF WERLBERGER

ARMIN MAIRHOFER

MARKUS PANZL

JAKOB NEUSCHMID

THOMAS KEMPE

MARKUS JUFFINGER

Wir wünschen euch allen ein wunderschönes 
Weihnachtsfest mit entspannten Stunden 
im Kreise Eurer Familien sowie ein 
erfolgreiches, glückliches neues Jahr 2026 
mit zahlreichen unvergesslichen Momenten 
und vor allem viel Gesundheit.

Die Gemeindevertretung 
von Thiersee

FOTO: STEFAN THALER
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•	 Ideen für Berichte/Einträge: Ehrungen, 
	 Stellenausschreibungen, Ausflüge, 
	 Ausrückungen, Nachbericht einer 
	 Veranstaltung, Neuwahlen – 
	 Vorstellung des neuen Ausschusses 
	 usw.

•	 Bitte kurze, knackige Texte 
	 (max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), 
	 weniger ist mehr! 

Texte: unbedingt nur möglichst fehlerfreie, 
offene Word-Dateien ohne Silbentrennung, 
keine PDF o. Ä.

•	 Nach Möglichkeit 2 bis 3 gute Bilder zur 
	 Auswahl, in druckfähiger Auflösung mit 
	 mind. 300 dpi

•	 Veranstaltungen usw., über die 
	 berichtet wird, sollten nicht länger 
	 als 4 Monate zurückliegen.
	

•	 Datenschutz: Es wird vorausgesetzt, 
	 dass übermittelte Texte und Bilder frei 
	 von Rechten Dritter sind und 
	 abgebildete Personen der 
	 Veröffentlichung zugestimmt haben.

•	 Bitte habt Verständnis, wenn nicht alle 
	 Bilder untergebracht werden können 
	 bzw. Texte gekürzt werden.

•	 Der Veranstaltungskalender wird aus 
	 allen eingetragenen Terminen auf der 
	 Gemeindehomepage erstellt.

•	 Text und Fotos bitte 
	 ausschließlich per E-Mail an 
	 gemeindezeitung@thiersee.gv.at

Bei Fragen steht Euch Simone Seethaler 
gerne als Ansprechperson im 
Gemeindeamt zur Verfügung.

Infos für eure Beiträge 
in unserer Gemeindezeitung

I N F O S A U S D E R G E M E I N D E

Die nächste Ausgabe unsererGemeindezeitung erscheint am 
10. APRIL 2026

Redaktionsschluss ist am Montag, 6. März 2026
E-MAIL-ADRESSE: gemeindezeitung@thiersee.gv.at

TERMIN
INFO
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GEMEINDE THIERSEE
Bürgerservice
+43 5376 5231
gemeinde@thiersee.gv.at
www.thiersee.gv.at

SPRECHZEITEN 
BÜRGERMEISTER 
Montag, Mittwoch und Freitag
nach Terminvereinbarung

AMTSLEITUNG
Markus Mairhofer
m.mairhofer@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-17

FINANZVERWALTUNG
Verena Panradl
v.panradl@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-14

Sebastian Kirchmair
s.kirchmair@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-22

MELDEAMT
Sonja Stock
s.stock@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-15

Nadine Mairhofer
n.mairhofer@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-24

SEKRETARIAT
Simone Seethaler
s.seethaler@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-11

ALLGEMEINE VERWALTUNG
Katharina Höllwarth
k.hoellwarth@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-12

BÜRGERSERVICE
Manuela Jakoubek
m.jakoubek@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-20

Sonja Thaler
s.thaler@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-20

LEHRLING 
Sarah Mairhofer
s.mairhofer@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-23

TAGESPFLEGE THIERSEE
tagespflege@sgd.kufstein.at
+43 5376 20090, +43 664 1683217

WALDAUFSEHER
Philipp Schwaighofer
waldaufseher@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-19, +43 664 152 09 16

AMTSZEITEN 
Montag
07:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
(Finanzverwaltung ab 08:00 Uhr)

Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag bis Freitag
08:00 – 12:00 Uhr

Der QR-Code bietet umfassende 
Informationen in Deutsch und 
Englisch zu wichtigen Themen 
wie Behörden, Arbeitssuche, 
Kinderbetreuung, Sprachkurse, 
Gesundheitssystem, 
Freizeitangebote usw. 

WILLKOMMEN 
IN THIERSEE

GESCHENKTIPP
Im Gemeindeamt Thiersee können 
nachstehende Bücher gekauft werden:

THIERSEE –  GESCHICHTE 
UND GESCHICHTEN
Günter Egerbacher
€ 15,00

GEMEINSAM 
KOCHEN 
GEGEN ARMUT
Ein Projekt der Volkshilfe Tirol
€ 18,00SOMMERFRISCHE IN THIERSEE

Günter Egerbacher und Daniela Pichmoser
€ 18,00

BAUHOF THIERSEE
Martin Lindner
bauhof@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-30 oder +43 664 52 22 920

BAUAMT
Hubert Lechner
h.lechner@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-16

Christoph Juffinger
c.juffinger@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-21

WERTSTOFFHOF THIERSEE
Bernhard Materne
wertstoffhof@thiersee.gv.at
+43 5376 5231-31 oder +43 660 15 31 510

Mehr Informationen zu den einzelnen Büchern sind auf der Homepage ersichtlich: 
https://www.thiersee.gv.at/Unser_Thiersee/Wissenswertes/Buecher

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
12.01., 09.02., 09.03.,13.04., 11.05.
jeweils von 9:30 - 11:30 Uhr 
im Gemeindeamt Thiersee

SPRECHZEITEN 
PFLEGEBERATUNG
jeden Donnerstag von 9:00 - 12:00 Uhr
im Gemeindeamt Thiersee
Info: +43 5372 23752, 
beratung@sgd-kufstein.at
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Verena Pirchmoser
Unterstützende Pädagogische 
Fachkraft, KG Vorderthiersee 

Martina Mairhofer 
Pädagogische Fachkraft 
Kinderkrippe

Susanna Schneider
Schulassistentin 
VS Hinterthiersee

Christina Kitzbichler 
Pädagogische Fachkraft 
KG Vorderthiersee

Elisabeth Juffinger 
Assistenzkraft 
Kinderkrippe

Julia Hofer 
Pädagogische Fachkraft 
Schülerhort

Maria Leitner 
Pädagogische Fachkraft 
Kinderkrippe

Anja Koch 
Assistenzkraft 
KG Vorderthiersee

Sara Lamprecht
Stützkraft 
Kinderkrippe 

UNSERE NEUEN MITARBEITERINNEN

ANFANG OKTOBER FAND 
IM MEHRZWECKSAAL DES 
BILDUNGSZENTRUMS 
THIERSEE DIE ÖFFENTLICHE 
GEMEINDEVERSAMMLUNG STATT.

Neben dem Bericht über die Gemeinde‑
finanzen und das Gemeindeteam stan‑
den mehrere bedeutende Themen im 
Mittelpunkt. Dazu zählten die Anschaf‑

und ein Ausblick auf die Vorhaben des 
kommenden Jahres. Nach den Wort‑
meldungen aus der Bevölkerung wur‑
de die Versammlung offiziell beendet.

Auch im Jahr 2026 wird wieder eine 
Öffentliche Gemeindeversammlung 
stattfinden.

ÖFFENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG

fung eines neuen Einsatzfahrzeugs für 
die FF Mitterland, die Übernahme der 
Kinderkrippe und des Schülerhortes, 
die Entwicklung der Kinderzahlen so‑
wie die geplante Errichtung eines Ho‑
telbetriebes mit Eigentumswohnungen 
am Bäckenbichl.

Im Anschluss daran folgten Informatio‑
nen über bereits umgesetzte Projekte 
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Ende September fand der offizielle Spatenstich für einen neuen 
Rad- und Wanderweg zwischen Langkampfen und Thiersee statt. 
Der 4,6 Kilometer lange Weg führt über das Dreibrunnenjoch 

und bietet künftig eine durchgängige Verbindung ins bayerische Wege‑
netz (Richtung Schliersee und Tegernsee bis zum Achensee) und in wei‑
terer Folge retour über den Achensee ins Tiroler Unterland. Auch der 
Pendling ist über die neue Wegführung erreichbar.

Bereits Ende Oktober erfolgte der Durchbruch bis zum ,,Pulverturm‑
weg“ in der Nachbargemeinde Langkampfen – ein wichtiger Meilen‑
stein auf dem Weg zur Fertigstellung. Die offizielle Eröffnung ist für die 
Radsaison 2026 geplant.

„Historisch war dies die erste Verbindung von Thiersee ins Inntal. Nun 
verbindet der neue Weg nicht nur zwei Gemeinden, sondern erschließt 
eine der größten durchgehenden Mountainbikestrecken zwischen Ös‑
terreich und Deutschland“, so Bürgermeister Rainer Fankhauser.

Das Projekt wurde von den Gemeinden Langkampfen und Thiersee 
initiiert und wird vom Tourismusverband Kufsteinerland unter‑
stützt.

Neuer Rad- und Wanderweg 
zwischen Langkampfen und Thiersee

MATINEE IM PASSIONSSPIELHAUS – 
„DAS DOPPELTE LOTTCHEN“ 
BEGEISTERTE IN THIERSEE

Der Film- und Videoclub Kufstein lud im September zu einer 
besonderen Matinee ins Passionsspielhaus Thiersee. Auf dem 
Programm stand der Klassiker „Das doppelte Lottchen“, präsen-
tiert in Kooperation mit dem Tourismusverband Kufsteinerland, 
der Gemeinde Thiersee und dem Passionsspielverein.

Ein voll besetztes Passionsspielhaus – Kinoatmosphäre und 
Filmgeschichte zugleich. Ein besonderes Highlight war die An-
wesenheit ehemaliger Komparsinnen und Darstellerinnen, die 
eigens für diese Matinee nach Thiersee gekommen waren.

DIE VIER DARSTELLERINNEN, DIE IM FILM DAMALS MITWIRKTEN 

(LINKS), MIT MATTHIAS (KUFSTEINERLAND), ERWIN WEISKIRCHNER, 

THIERSEES BÜRGERMEISTER RAINER FANKHAUSER, 

PASSIONSSPIELOBMANN MICHAEL JUFFINGER UND 

FRITZ HAUSEWIRTH (V.L.)

EMPFANG DER MUSTERER:
JAHRGANG 2007 IM FOKUS

Anfang September fand wieder das alljährliche Mustern statt. 
Die heurigen Musterer wurden dabei vom Bürgermeister direkt 
am Bahnhof Kufstein empfangen. Wer Lust hatte, konnte sich 
im Anschluss zum gemeinsamen Essen im Gasthaus „Weißes 
Rössl“ dazugesellen.

Das gemütliche Beisammensein bot reichlich Gelegenheit, sich 
auszutauschen und den Tag gemeinsam in entspannter Atmo-
sphäre ausklingen zu lassen. Insgesamt stellten sich in diesem 
Jahr 13 Burschen aus der Gemeinde Thiersee der Musterung.

DIE HEURIGEN MUSTERER, DIE BEIM ESSEN DABEI WAREN.
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Das jährliche Alt-Bürgermeister‑
treffen des Bezirks Kufstein fin‑
det jedes Jahr in einer anderen 

Gemeinde statt. Eingeladen sind stets 
alle ehemaligen Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister des Bezirks, die sich 
im Rahmen dieser Zusammenkunft aus‑
tauschen und gemeinsame Stunden ver‑
bringen. 

Heuer wurde die Gemeinde Thiersee 
als Gastgeber des Treffens auserko‑
ren. Eine Führung durch unser neues 
Bildungszentrum begeisterte die ehe‑
maligen Bürgermeister sowie unseren 
Bezirkshauptmann samt Aufsichtsbe‑
hörde, welche sich ebenfalls die Ehre 
gaben. Anschließend wurde im Gasthof 
Weißes Rössl noch angeregt über ver‑
gangene und zukünftige Zeiten disku‑
tiert.

ALT-BÜRGERMEISTERTREFFEN DES 
BEZIRKS KUFSTEIN IN THIERSEE 

V.L.N.R.: BÜRGERMEISTER RAINER FANKHAUSER, 
BEZIRKSHAUPTMANN KURT BEREK UND CHRISTIAN 
ATZL (BH KUFSTEIN, ABT. GEMEINDEAUFSICHT) MIT 
DEN EHEMALIGEN BÜRGERMEISTERN GEORG KARRER 
(LANGKAMPFEN), ÄGIDIUS BLETZACHER (ALPBACH), 
JOSEF HAASER (ANGATH), SEPP DILLERSBERGER  
(SCHWOICH), ALBERT ENDER (BRANDENBERG),  
HUBERT OSL (ANGERBERG), JOHANN PIRCHMOSER 
(THIERSEE), ERNST GRUBER (BAD HÄRING), PETER 
RIEDMANN (WILDSCHÖNAU), ALOIS MARGREITER  
(BREITENBACH), HANS THALER (REITH I. A.) UND 
HANNES JUFFINGER (THIERSEE).

Genuss und Gemeinschaft 
beim Pensionistenverband 
Das alljährliche Schafessen des Pensionistenverbands Thier-
see fand wie gewohnt beim Gasthaus Wastler in Riedenberg 
statt. Bei bester Stimmung genossen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einen gemütlichen Tag voller Geselligkeit und 
kulinarischem Genuss.

Den Abschluss bildete in diesem Jahr eine Pilgerfahrt, die am 
15. Oktober 2025 nach Götzens zum seliggesprochenen Märty-
rer Otto Neururer führte. Die Begegnung mit seinem bewegen-
den Lebensweg hinterließ bei allen einen tiefen Eindruck.

Der Vorstand des Pensionistenverbands Thiersee wünscht 
allen Mitgliedern eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
sowie Gesundheit und Freude im neuen Jahr 2026.
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Neue Ladepunkte stärken 
Elektromobilität in Thiersee
Die Gemeinde Thiersee setzt gemeinsam mit den Stadtwerken 
Kufstein auf den Ausbau einer modernen Ladeinfrastruktur. Bis 
Jahresende entstehen elf öffentliche Ladepunkte – unter ande-
rem beim Schwimmbad Landl, dem Bildungszentrum und dem 
Zentralparkplatz Vorderthiersee sowie beim Strandbad Ost. Die 
bestehenden Stationen beim Gemeindeamt Vorderthiersee und 
in Hinterthiersee werden erneuert.

Der Strom stammt teils aus den eigenen PV-Anlagen der Ener-
giegemeinschaft Thiersee. Betrieb, Wartung und Abrechnung 
übernehmen die Stadtwerke Kufstein. Damit wird der nachhalti-
gen Mobilität in Thiersee neuer Schub verliehen.

BE
R

IC
H

T:
 G

EM
EI

N
D

E 
TH

IE
R

SE
E;

 F
O

TO
: S

TA
D

TW
ER

K
E 

K
U

FS
TE

IN

DIE STADTWERKE KUFSTEIN BETREIBEN INSGESAMT 
ÜBER 100 ÖFFENTLICHE LADEPUNKTE IN DER REGION.
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ANSTEHENDE 
WINTERDIENSTE

DIE GEMEINDE THIERSEE IST IN DER KALTEN 
JAHRESZEIT BEMÜHT, DAS STRASSENGEBIET VON 
THIERSEE VON SCHNEE UND EIS FREIZUHALTEN. 
NEBEN DEN BAUHOFMITARBEITERN SIND 
LANDWIRTE ODER UNTERNEHMEN FÜR DIE 
GEMEINDE THIERSEE IM EINSATZ UND RÄUMEN DIE 
GEMEINDESTRASSEN UND GEHWEGE. EINE GROSSE 
VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN AUCH ANRAINER 
VON VERKEHRSFLÄCHEN. DAZU GIBT DIE GEMEINDE 
THIERSEE NACHFOLGEND EINEN ÜBERBLICK ÜBER 
DIE GESETZLICHEN BESTIMMUNGEN.

PFLICHTEN DER ANRAINER
Gemäß § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung haben 
Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausge‑
nommen die Eigentümer von unverbauten, land- und forst‑
wirtschaftlich genutzten Liegenschaften, dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ih‑
rem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer 
von Verkaufshütten. Nach § 53 Abs. 1 c des Tiroler Straßen‑
gesetzes haben die Eigentümer von Grundstücken an Stra‑
ßen die Ablagerung des im Zuge der Schneeräumung von 
der Straße entlang ihrer Grundstücke entfernten Schnees 
und Abräummaterials auf ihren Grundstücken zu dulden.

SCHNEE GEHÖRT NICHT AUF DIE STRASSE
Das Ablagern von Schnee auf der Straße ist gemäß § 93 Stra‑
ßenverkehrsordnung (Pflichten der Anrainer) verboten. 
Die unrechtmäßige Ablagerung bringt nicht nur Fußgänger 

(insbesondere Schulkinder und ältere Personen), sondern 
auch Autofahrer in schwierige Situationen und Gefahr. Es 
ergeht daher der dringende Appell, den Schnee der eigenen 
Liegenschaft oder Einfahrt nicht auf der Straße, sondern im 
eigenen Garten, Hof etc. abzulagern. 

SCHÄDEN DURCH DEN WINTERDIENST
Dass durch den Winterdienst auch Schäden verursacht 
werden, ist leider unvermeidbar. Es wird daher ersucht,  
z. B. an Einfriedungen ausreichende mechanische Standfes‑
tigkeit gegen Schneedruck, Salz, Wasser u. dgl. anzubrin‑
gen. Sollten dennoch Schäden durch die Räumungsdienste 
der Gemeinde Thiersee entstehen, sind diese inklusive Fo‑
tos umgehend der Gemeinde Thiersee zu melden.

Die Gemeinde Thiersee weist darauf hin, dass die Räum‑
dienste vorgegebene Routen nach Bedarf und Prioritäten 
(Gehwege zu Kinderbetreuungseinrichtungen und Kir‑
chen, Gemeindestraßen, exponierte Gefahrenstellen u. dgl.) 
absolvieren und nicht allerorts gleichzeitig für die Schnee‑
räumung sorgen können. Vielen Dank für das Verständnis.

1981 übernahm VD Gün‑
ter Egerbacher die Auf‑
gabe des Dorfchronis‑

ten. Er konnte dabei auf 
einige Aufzeichnungen und 
Fotomaterial des verstorbe‑
nen VD Anton Bachmann 
zurückgreifen.

Zunächst wurde die Samm‑
lung in der Direktion der VS 
Vorderthiersee und nach Egerbachers Pensionierung in 
einem adaptierten Archiv oberhalb des Kindergartens 
untergebracht und betreut. 

Nun ergab sich die Möglichkeit, die Dorf-Bild-Chronik 
mit ihren vielen Ordnern und anderen Dokumenten – 
darunter ein vom bayerischen König Max Joseph im Jahr 
1805 unterzeichnetes Original – im neuen Bildungszent‑
rum in einem schönen, hellen Raum zu etablieren.

Darin befindet sich auch in einem eigenen Schrank die 
von Konrad Sieberer erstellte umfangreiche Passions‑
chronik. Ein besonderes Gustostück – die transkribier‑
ten Urtexte der Thierseer Passion.
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UNSERE GEMEINDE THIERSEE 
BEFINDET SICH MITTEN IM 
SPANNENDEN PROZESS DER 
ZERTIFIZIERUNG ZUR FAMILIEN- 
UND KINDERFREUNDLICHEN 
GEMEINDE. SCHRITT FÜR SCHRITT 
OPTIMIEREN UND GESTALTEN 
WIR GEMEINSAM EIN UMFELD, 
IN DEM SICH FAMILIEN, KINDER 
UND JUGENDLICHE RUNDUM 
WOHLFÜHLEN KÖNNEN.

In den vergangenen Monaten haben 
bereits mehrere Workshops stattge‑
funden, und die ersten Ergebnisse 

werden nun dem Gemeinderat zur Be‑
gutachtung vorgelegt.

VON DER BESTANDSAUFNAHME 
ZUR IDEENWERKSTATT
Gestartet wurde der Prozess mit einem 
sogenannten Ist-Workshop: Gemein‑
sam wurde erarbeitet, was es in Thier‑
see bereits an familienfreundlichen 
Angeboten gibt, wo Verbesserungen 
möglich sind und welche Ideen noch 
gänzlich neu entstehen dürfen.

Schon in dieser ersten Phase wurde 
deutlich: In Thiersee wird Familien‑
freundlichkeit bereits aktiv gelebt! Be‑
sonders das engagierte Vereinswesen, 
das Menschen aller Altersgruppen ver‑
bindet, und das starke Miteinander in 
unserer Dorfgemeinschaft sind wahre 
Stärken, auf die wir stolz sein dürfen.

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE THIERSEE – 
GEMEINSAM FÜR EIN LEBENSWERTES 
MITEINANDER

KINDER UND JUGENDLICHE 
GESTALTEN AKTIV MIT
Ein besonderes Highlight bildete der 
UNICEF-Kinder- und Jugendworkshop. 
Mit einer überdurchschnittlich ho‑
hen Beteiligung von 34 Kindern und 
Jugendlichen zeigte sich, wie groß das 
Interesse der jungen Generation ist, die 
Zukunft Thiersees mitzugestalten. Ihr 
Engagement und ihre kreativen Ideen 
haben alle Beteiligten begeistert!

Auch die Volksschulen Thiersee haben 
sich mit einem Ideenwett‑
bewerb eingebracht. Mit 
großem Eifer wurden 
Bilder gemalt, Geschich‑
ten geschrieben, gebas‑
telt und sogar Umfragen 

gestartet. Manche Wünsche mögen 
zwar sehr fantasievoll sein – doch sie 
zeigen, was unseren jüngsten Gemein‑
debürgerinnen und -bürgern am Her‑
zen liegt. Diese Perspektiven sind ein 
wertvoller Beitrag für den weiteren 
Prozess.

VOM VORSCHLAG ZUM 
KONKRETEN PROJEKT
Kürzlich fand der Soll-Workshop statt, 
bei dem aus den zahlreichen Anregun‑

10
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gen und Themen konkrete, umsetzbare 
Projekte entwickelt wurden. Diese wer‑
den nun zur weiteren Bearbeitung und 
Beschlussfassung dem Gemeinderat 
vorgelegt.

Es ist beeindruckend, wie viel Ideen‑
reichtum und Engagement in den ver‑
gangenen Monaten zusammengekom‑
men sind. Natürlich lassen sich nicht 
alle Wünsche realisieren – manche 
erfordern Zeit oder zusätzliche Mit‑
tel. Doch oft sind es gerade die kleinen 
Schritte, die das Zusammenleben im 
Ort nachhaltig verbessern und Thier‑
see für alle Generationen lebenswert 
machen.

EIN AUFRUF AN ALLE 
THIERSEERINNEN UND 
THIERSEER
Der gesamte Prozess Familienfreundli‑
che Gemeinde wird sich über die nächs‑
ten drei Jahre erstrecken; laufend wer‑

den wir über den Fortschritt berichten. 
Wir laden alle Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger – ob jung oder 
alt, alteingesessen oder neu zugezogen 
– herzlich ein, sich aktiv einzubringen. 
Jede Idee, jede helfende Hand und jedes 
Engagement zählt! Oft fehlt es nicht an 
den Ideen, sondern an den handelnden 
Personen, die Aufgaben und Projekte 
übernehmen und initiieren. 

Unsere Gemeinde lebt von Menschen, 
die mitgestalten, anpacken und sich 
füreinander einsetzen. Gemeinsam 
sorgen wir dafür, dass Thiersee auch in 
Zukunft ein attraktiver, lebendiger und 
familienfreundlicher Ort bleibt – ein 
Ort, auf den wir alle stolz sein können.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
AN ALLE, DIE DIESEN WEG 
BEREITS MIT UNS GEHEN – 
UND AN JENE, DIE SICH NOCH 
ANSCHLIESSEN WERDEN!
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B I L D U N G, S C H U L E U N D K I N D E R G A RT E N

UNSERE VOLKSSCHULKINDER 
STELLEN SICH VOR
VOLKSSCHULE HINTERTHIERSEE

1. Klasse (1. + 2. Schulstufe)
Mit Susanna Schneider (Schulassistentin), Sandra 
Unterweger (Direktorin/Klassenlehrerin), Christina Graf-
Kaindl (Lehrerin), Angelika Kirchmair (Schulassistentin) 

1. Klasse (1. + 2. Schulstufe)
Mit Demet Grundmann (Klassenlehrerin) und 
Katharina Lanzinger (Klassenlehrerin)

2. Klasse (3. + 4. Schulstufe)
Mit Romana Marchel (Klassenlehrerin), Denise Thaler (Lehrerin) 

FOTOS: PETER MESSNER-SUROWITZ/PMS PHOTOART

2. Klasse (3. + 4. Schulstufe)
Mit Peter Unterlechner (Direktor/Klassenlehrer) und Gabriele 
Neuschmid (Religionslehrerin)

FOTOS: VS LANDL

VOLKSSCHULE LANDL
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VOLKSSCHULE VORDERTHIERSEE

Klasse 1a: Mit Silvia Egerbacher-Lechner (Klassenlehrerin) und 
Theresia Mairhofer (Schulassistentin)

Klasse 3: Mit Christina Kaindl (Klassenlehrerin) und 
Michaela Rieder (Klassenlehrerin)

Klasse 4b: Mit Dagmar Juffinger (Klassenlehrerin), Claudia 
Embacher (Lehrerin) und Denise Thaler (Lehrerin -nicht im Bild)

Klasse 4a: Mit Regina Steiner (Klassenlehrerin)  und 
Sabine Jaufer (Schulassistentin)

Klasse 2a: Mit Maria Unger-Steinreiber (Klassenlehrerin)

Klasse 2b: Mit Magdalena Hintner (Klassenlehrerin) und 
Maria Juffinger (Direktorin)

FOTOS: VS VORDERTHIERSEE
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KINDERGARTENGRUPPEN
Wir stellen die Kindergartengruppen von Thiersee vor:

KG HINTERTHIERSEE - MÄUSEGRUPPE

Mit Nicole Blechinger 
(Kindergarten-
pädagogin) und 
Andrea Kröll 
(Stützkraft)

KG VORDERTHIERSEE - ENTENGRUPPE

KG LANDL - FROSCHGRUPPE

Mit Renate Thaler (Kindergartenpädagogin), Sophie Künig 
(Kindergartenpädagogin), Ines Pirchmoser (Assistenzkraft) 
und Uschi Kaufmann (Assistenzkraft)

KG VORDERTHIERSEE - MURMELTIERE

KG VORDERTHIERSEE - GRASHÜPFER KG VORDERTHIERSEE - EULEN

B I L D U N G, S C H U L E U N D K I N D E R G A RT E N
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WELTERNÄHRUNGSTAG IM ZEICHEN DER KAROTTE
Zum Welternährungstag Mitte Oktober machten sich die 
Thierseer Bäuerinnen auf den Weg, um in allen drei Volks‑
schulen der Gemeinde – in Vorderthiersee, Hinterthiersee 
und Landl – einen besonderen Unterrichtstag zu gestalten. 
Im Mittelpunkt stand diesmal ein unscheinbares, aber wert‑
volles Gemüse: die Karotte.

Mit viel Engagement und liebevoll vorbereiteten Materiali‑
en brachten die Bäuerinnen den Kindern näher, wie die Ka‑
rotte wächst, welche Vitamine in ihr stecken und warum sie 
so wichtig für eine ausgewogene Ernährung ist. Anschau‑
lich wurde erklärt, wie aus einem kleinen Samenkorn eine 
kräftige, leuchtend orange Wurzel wird – und wie wichtig 
es ist, regionale und saisonale Produkte zu schätzen.

Die Kinder lauschten gespannt, stellten viele Fragen und 
durften natürlich auch selbst aktiv werden: Es wurde ge‑
schnippelt, gerochen, gekostet und gestaunt. Zum Ab‑
schluss gab es eine gesunde Jause, bei der die Karotte in ver‑
schiedensten Formen auf den Tisch kam – ob knackig roh, 
fein geraspelt im Aufstrich oder als bunte Beigabe zu köstli‑
chen Brothäppchen. Mit dieser gelungenen Aktion wollten 
die Thierseer Bäuerinnen den Schülerinnen und Schülern 

zeigen, dass gesunde Ernährung nicht nur wichtig, sondern 
auch richtig lecker sein kann – und dass unsere heimische 
Landwirtschaft einen großen Beitrag dazu leistet.

DIE THIERSEER BÄUERINNEN ZU BESUCH 
IN DEN VOLKSSCHULEN

BERICHT: SABINE SIEBERER, BÄUERINNEN THIERSEE
FOTOS: BÄUERINNEN THIERSEE

DIE KINDER 
UNSERER 
KINDERKRIPPE
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G E S U N D H E IT U N D S OZ I A L E S

Bei herrlichem Herbstwetter und 
reger Beteiligung trafen sich zahl‑
reiche Seniorinnen und Senioren 

am 4. November zu einem gemütlichen 
Nachmittag in der Tagespflege Thier‑
see. Bei Kaffee, Kuchen und netten Ge‑
sprächen wurde viel gelacht und das 
Beisammensein sichtlich genossen – 
ein rundum gelungener Seniorentreff.

FOTOS: NICOLE HASELSBERGER

EIN GESELLIGER NACHMITTAG 
IN DER TAGESPFLEGE THIERSEE 

NEUE DEFIBRILLATOREN 
IN THIERSEE

SEIT KURZEM GIBT ES ZWEI ZUSÄTZLICHE 
DEFIBRILLATOREN: EINEN BEI DER 
VOLKSSCHULE/KINDERGARTEN 
HINTERTHIERSEE UND EINEN BEIM 
ALMBAD LANDL.

Damit befinden sich nun insgesamt fünf 
Defibrillatoren in Thiersee: 
>	 Raiffeisenbank Thiersee
>	 Strandbad Thiersee
>	 Volksschule/Kindergarten Hinterthiersee 
>	 Almbad Landl
>	 Vereinsheim Landl (Bergwacht)

Diese Defibrillatoren kann jede Person verwenden, egal, ob mit 
oder ohne medizinische Erfahrung. Man kann nichts falsch 
machen, da der Defi genaue Anweisungen gibt. Sobald die Kle-
beelektroden angebracht sind, erkennt der Defi selbstständig, 
ob der Patient Herzrhythmusstörungen wie Kammerflimmern 
oder Kammerflattern hat oder nicht. Sollten Herzrhythmusstö-
rungen vorliegen, werden gezielte Stromstöße erzeugt; besteht 
kein Bedarf, erfolgt keine Reaktion des Defis.

Wir rufen euch alle dazu auf, die Defibrillatoren bei Bedarf 
jederzeit zu verwenden.

AUSGABE VON 
HEILBEHELFEN
Die Gemeinde Thiersee stellt diverse Heilbehelfe 
für die Gemeindebürger zur Verfügung.

>	 Pro Heilbehelf ist eine Anzahlung von EUR 50,00 bis 
	 EUR 150,00 (je nach Art des Heilbehelfes) an die 
	 Gemeinde Thiersee zu leisten.
>	 Der Heilbehelf kann bis zu 2 Jahre ohne Aufpreis 
	 einbehalten werden (eine Laufzeitverlängerung ist 
	 auf Nachfrage möglich).
>	 Wird der Heilbehelf innerhalb von 2 Jahren ab 
	 Anzahlungsdatum nicht retourniert, stellt die Gemeinde 
	 Thiersee den ursprünglichen Kaufpreis (abzügl. der 
	 Anzahlung) in Rechnung, der Heilbehelf geht in 
	 das Eigentum des „Käufers“ über.
>	 Bei Retournierung innerhalb von 2 Jahren wird die 
	 Anzahlung zurückerstattet.
>	 Es ist lediglich ein Unkostenbeitrag für die Endreinigung 
	 an den Sozial- und Gesundheitssprengel zu entrichten 
	 (derzeit EUR 20,00).
>	 Die Gemeinde Thiersee behält sich das Recht vor, 
	 allenfalls notwendige Reparaturen der Heilbehelfe 
	 von der Anzahlung abzuziehen.

Bei Bedarf eines Heilbehelfes wird ersucht, mit der Ge-
meinde Thiersee Kontakt aufzunehmen. Das Büro des 
Bürgerservices ist während der Zeiten des Parteienver-
kehrs telefonisch unter 05376/52 31-20 oder per E-Mail an 
buergerservice@thiersee.gv.at erreichbar.

Wer keine gebrauchten Heilbehelfe ohne Wartezeit ankaufen 
möchte, kann dies über Sanitätshäuser abwickeln. Durch 
ärztliche Verordnung ist es möglich, dass die Kosten redu-
ziert werden und lediglich ein Selbstbehalt zu entrichten ist.
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DAS JAHR 2025 WAR EIN SEHR 
PRODUKTIVES JAHR IN DEN 
BEIDEN TAGESPFLEGEN.

In Kufstein stellten unsere Tages‑
gäste das ganze Jahr über mit viel 
Freude und Engagement die unter‑

schiedlichsten Produkte her – darunter 
köstliche Marmeladen, liebevoll gefer‑
tigte Strickwaren, duftende Seifen und 
aromatisches Kräutersalz. Am 3. Okto‑
ber war es dann so weit: Wir durften 
unsere Arbeiten beim Herbstbasar des 
Sozial- und Gesundheitssprengels in 
den Kufstein Galerien ausstellen und 
verkaufen. Dank zahlreicher Besuche‑
rinnen und Besucher sowie unserer 
treuen Kundinnen und Kunden, die die 
handgefertigten Produkte erwarben 
und damit die Arbeit unserer Tages‑
gäste wertschätzten, wurde der Basar 
erneut zu einem großen Erfolg.

In Thiersee wurde parallel dazu die Ak‑
tion „Allerheiligen-Gestecke“ gestartet. 
Moos und Tannenzapfen wurden ge‑
sammelt, Latschn geholt, Herbstblumen 
gepflückt – und schon ging es los. Es 
wurde gehämmert, zugeschnitten und 

„WER RASTET, DER ROSTET“
Die Tagespflegen im Sozial- und 
Gesundheitssprengel Kufstein - Schwoich - Thiersee

gesteckt. Mit Geschick und Be‑
geisterung entstanden kunstvol‑
le Gestecke, die in der Gemeinde 
und vor der Bücherei angeboten 
wurden. Dank vieler Besuche‑
rinnen, Besucher und Unterstüt‑
zer wurde auch dieses Projekt 
zu einem schönen Erfolg.

Wir sind uns sicher: Auch im 
nächsten Jahr wird es wieder 
die eine oder andere kreative 
Aktion der Tagespflegen ge‑
ben.

BERICHT/FOTOS: 
TAGESPFLEGE THIERSEE

V.L.N.R: LEITUNG TAGESPFLEGE THIERSEE NICOLE HASELSBERGER, GESCHÄFTSFÜHRUNG MAG.A 

PETRA CATTELAN, PFLEGEDIENSTLEITUNG MARKUS MADER MSC. UND OBFRAU SILVIA SCHELLHORN
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DER WERTSTOFFHOF IST EIN 
ZENTRALER ORT, AN DEM JEDER 
EINEN BEITRAG ZUM UMWELT- 
UND RESSOURCENSCHUTZ 
LEISTEN KANN. DAMIT DIE 
WIEDERVERWERTUNG DER 
MATERIALIEN OPTIMAL 
FUNKTIONIERT, KOMMT ES AUF 
DIE RICHTIGE TRENNUNG UND 
ENTSORGUNG AN.

Hier finden Sie wichtige Tipps und 
Hinweise, wie die Entsorgung am 
Wertstoff hof gelingt:

KUNSTSTOFF, METALL UND 
VERPACKUNGEN
>	 Kunststoffchips und Zigarettenschachteln 
	 gehören in den Container für Kunststoff- 
	 und Metallverpackungen.
>	 Nur Verpackungen aus Kunststoff oder 
	 Metall einwerfen – keine anderen 
	 Kunststoffgegenstände.
>	 Verwenden Sie durchsichtige Säcke, damit 
	 das Personal die Sortierung besser 
	 kontrollieren kann.

PAPIER UND KARTON
>	 Papier und Karton bitte getrennt entsorgen, 
	 da sie unterschiedlich oft recycelt 
	 werden können.
>	 Geschenkpapier, Taschentücher, 
	 Papierhandtücher, Küchenrollen und 
	 Backpapier gehören nicht ins Altpapier, 
	 sondern in den Restmüll.
>	 Geschreddertes Papier bitte in einem 
	 durchsichtigen Müllbeutel sammeln und 
	 beim Altpapiercontainer abgeben.
>	 Achten Sie darauf, dass keine 
	 Glasflaschen, Alufolie oder Styropor in 
	 den Kartons sind – bitte zu Hause schon 
	 vorsortieren.

GLAS
>	 In den Container für Flachglas dürfen keine 
	 Flaschen eingeworfen werden.
>	 Erlaubt sind Trinkgläser, Vasen, Schalen 
	 aus Glas, Fensterglas, Spiegelglas und 
	 Ähnliches.

ALTHOLZ
>	 Nur sauberes Holz entsorgen.
>	 Polstermaterialien, Dachpappe oder 
	 Schaumstoffe gehören nicht ins Altholz.

PROBLEMSTOFFE UND 
SONDERABFÄLLE
>	 Leuchtmittel (z. B. Glühbirnen, 
	 Energiesparlampen) bitte bei den 
	 Problemstoffen abgeben.
>	 Dämmwolle und Eternitplatten (Asbest) 
	 werden nur in verschlossenen Säcken 
	 angenommen – bitte auf sichere 
	 Verpackung achten.

NETZE RICHTIG ENTSORGEN
>	 Heunetze und andere Netze nicht lose mit 
	 dem Rest- oder Sperrmüll entsorgen.
>	 Lose Netze können sich in 
	 Müllverarbeitungsmaschinen verheddern 
	 und aufwändige manuelle 
	 Befreiungsarbeiten nötig machen.
>	 Laut Information des 
	 Abfallentsorgungsverbandes Kufstein und 
	 Umgebung sollen Netze künftig stets in 
	 einem Müllsack gesammelt und 
	 entsorgt werden.

SAISONALE SAMMLUNG
>	 Im Juli können gut erhaltene Schultaschen 
	 am Wertstoffhof abgegeben werden – 
	 so finden sie vielleicht noch einen neuen 
	 Verwendungszweck.

RICHTIG ENTSORGEN AM WERTSTOFFHOF – 
GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE UMWELT

DER NEUE MÜLLKALENDER 2026 
WIRD MIT DER NÄCHSTEN GEMEINDEINFO AN DIE HAUSHALTE VERTEILT.

MÜLL-
INFO

EIN SAUBERER 
WERTSTOFFHOF – UNSER 
GEMEINSAMES ZIEL

Sauberkeit und richtige 
Vorsortierung sind die 
Grundlage für einen 
funktionierenden Wertstoffhof. 
Wer seine Abfälle bereits zu 
Hause trennt, erleichtert die 
Entsorgung, spart Zeit und 
trägt dazu bei, dass wertvolle 
Rohstoffe im Kreislauf bleiben.

DANKE FÜR DEN BEITRAG 
ZU EINER SAUBEREN 

UND NACHHALTIG 
GESTALTETEN GEMEINDE.
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ABHOLUNG 
MÜLLSÄCKE

Bürger oder Vereine, bei welchen die 
Müllabfuhr keine Tonnenentleerung 
vornehmen kann, bekommen von der 
Gemeinde Thiersee gebührenpflichtige 
Restmüllsäcke vorgeschrieben. 

Diese können jährlich einmal in der Ge-
meinde Thiersee abgeholt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN 
WERTSTOFFHOF 
WÄHREND DER 
FEIERTAGE

Die heurigen Öffnungszeiten 
lauten wie folgt:

>	 SA, 20.12.2025 
	 geöffnet von 08.00 bis 12.00 Uhr

>	 DI, 23.12.2025 
	 geöffnet von 13.00 bis 18.00 Uhr

>	 FR, 26.12.2025 
	 geschlossen

>	 SA, 27.12.2025 
	 geöffnet von 10.00 bis 17.00 Uhr

>	 DI, 30.12.2025 
	 geöffnet von 13.00 bis 18.00 Uhr

>	 FR, 02.01.2026 
	 geöffnet von 10.00 bis 17.00 Uhr

Mit DI, 07.01.2026 ist wieder zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet.

MIT BEGINN DES NEUEN JAHRES TRETEN IN THIERSEE 
WICHTIGE ÄNDERUNGEN BEI DER MÜLLABFUHR IN KRAFT. 
DER ABHOLRHYTHMUS FÜR DEN BIOMÜLL MUSS ANGEPASST 
WERDEN.

Ab Januar 2026 erfolgt die Abholung sowohl von Biomüll als auch von 
Restmüll immer montags (bisher wurde der Biomüll am Dienstag ein‑
gesammelt.) Bitte beachten Sie, dass es in Wochen mit Feiertagen zu Ver‑
schiebungen kommen kann. In der Vergangenheit kam es immer wieder 
vor, dass Mülltonnen zu spät bereitgestellt wurden und daher nicht ge‑
leert werden konnten. 

Da die Firma Daka ihre Touren bereits gegen ca. 5:30 Uhr startet, wird 
empfohlen, die Tonnen bereits am Vortag der Abholung hinauszustellen.

NEUERUNGEN BEI DER 
MÜLLABFUHR 2026

LITHIUM-IONEN-AKKUS STECKEN 
IN FAST ALLEN ALLTAGSGERÄTEN 
– VOM HANDY ÜBER DIE 
ZAHNBÜRSTE BIS ZUM E-BIKE. 
SIE SIND PRAKTISCH, ABER 
AUCH RISKANT: WERDEN SIE 
BESCHÄDIGT, ÜBERHITZT ODER 
FALSCH ENTSORGT, KÖNNEN 
SIE FEUER FANGEN ODER 
EXPLODIEREN.

Akkus und Batterien gehören da‑
her keinesfalls in den Hausmüll. 
Sie müssen bei den Sammelstel‑

len in den Recyclinghöfen oder im Han‑
del abgegeben werden, wo sie kostenlos 
angenommen und fachgerecht recycelt 
werden. Auch versteckte Energiespen‑
der – etwa in blinkenden Schuhen, 
Kinderspielzeug, E-Zigaretten oder 
Grußkarten – sollten nicht übersehen 
werden.
Zur Sicherheit sollten vor der Entsor‑
gung die Pole mit Klebeband abgeklebt 
werden, um Kurzschlüsse zu vermei‑
den. Beschädigte, aufgeblähte oder aus‑
gelaufene Akkus dürfen nicht mehr 

GEFÄHRLICHE AKKUS – 
RICHTIG LAGERN UND 
ENTSORGEN!

verwendet werden und gehören eben‑
falls umgehend zur Sammelstelle.

Nur durch richtige Handhabung und 
Entsorgung kann verhindert werden, 
dass aus hilfreichen Energiespendern 
gefährliche Brandursachen werden.

DER NEUE 

MÜLLKALENDER 2026 

WIRD MIT DER NÄCHSTEN 

GEMEINDEINFO AN DIE 

HAUSHALTE VERTEILT.

MÜLL-
INFO
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Alteisen Wertstoffhof gratis

Altholz Wertstoffhof kostenpflichtig

Altkleider Wertstoffhof gratis Abholung der Müllsäcke beim 
Gemeindeamt oder Wertstoffhof

Altpapier Wertstoffhof gratis

Altreifen Wertstoffhof kostenpflichtig

Asbest Wertstoffhof kostenpflichtig

Autobatterien Wertstoffhof gratis

Bauschutt Wertstoffhof kostenpflichtig

Bildschirme Wertstoffhof gratis

Biomüll Wertstoffhof od. 
Biomülltonne kostenpflichtig Einwurf beim Wertstoffhof nur mit 

Biomüllsäcken unserer Gemeinde Thiersee

Bunt- und Weißglas Wertstoffhof gratis

Dämmwolle Wertstoffhof kostenpflichtig

Elektrokleingeräte Wertstoffhof gratis

Elektrogroßgeräte Wertstoffhof gratis

Flachglas Wertstoffhof gratis

Grasschnitt Wertstoffhof gratis

Karton Wertstoffhof gratis

KFZ-Feuerlöscher Wertstoffhof kostenpflichtig

Kunst-, 
Verbundstoff und 
Metallverpackungen

Wertstoffhof gratis Abholung der gelben Säcke beim 
Gemeindeamt oder Wertstoffhof

Kaffeekapseln (Alu) Wertstoffhof gratis

Photovoltaik/Solar Wertstoffhof kostenpflichtig

Problemstoffe Wertstoffhof gratis

Restmüll Restmülltonne kostenpflichtig Restmüllsäcke nur beim 
Gemeindeamt erhältlich

Roofmate Wertstoffhof kostenpflichtig

Speisefette und –öle Wertstoffhof gratis für größere Mengen wenden Sie 
sich an den Wertstoffhof

Sperrmüll Wertstoffhof kostenpflichtig

Strauchschnitt Wertstoffhof gratis

Styropor Wertstoffhof gratis

Windeln Wertstoffhof gratis Abholung der Windelsäcke beim 
Gemeindeamt oder Wertstoffhof

ABFALL ABC
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THIERSEER JOBBÖRSE
Folgende Unternehmen in Thiersee 
suchen Verstärkung:

BETRIEB GESUCHT WIRD/WERDEN (M/W/D) INFOS UND 
BEWERBUNG

BIO METZGEREI JUFFINGER 
MARBLING 15 

LEHRLINGE ALS FLEISCHVERARBEITER/IN

- Zahlreiche Mitarbeiterbenefits 
- Bei erfolgreicher LAP Bezahlung Führerschein B oder adäquate 
Leistung
- Ausgezeichnete Aufstiegschancen und Verdienstmöglichkeiten 

Anmeldung für Schnuppertage jederzeit möglich: 05376 21300 

+43 5376 21300
helga@biometzger.at

DR. SEMIH TEMELTAS
BÄCKENBICHL 1

ORDINATIONSHILFE für Allgemeinpraxis gesucht 

- EDV-Kenntnisse erforderlich. 
- Kenntnisse in Verbandslehre von Vorteil (Anlernen möglich)
- Entlohnung nach Vereinbarung – Teilzeit, 24 Std./Woche (MO–FR)

+43 5376 5910
dr.thiersee@gmail.com

AUF DER SUCHE NACH MITARBEITER/INNEN? 
Gerne stellen wir für Thierseer Betriebe kostenlos Stellenausschreibungen in unsere Jobbörse. 
Dazu einfach ein Mail mit allen Infos an gemeindezeitung@thiersee.gv.at schicken.

THIERSEER 
WOHNUNGSBÖRSE

IN KIRCHDORF 50C WIRD 
EINE 3-ZIMMER-WOHNUNG 
(CA. 88 M²) 
IM 3. STOCK VERMIETET. 

Die Wohnung verfügt über eine 
eingebaute Küche, einen Balkon 
mit Seeblick und einen gemütli‑
chen Kachelofen. Das Bad sowie 
das WC sind neu renoviert. 
Ein Tiefgaragenplatz, ein Keller‑
abteil sowie ein Gemeinschafts‑
raum für Fahrräder und Wäsche 
sind vorhanden. Der Kinder‑
spielplatz befindet sich direkt 
vor dem Haus.

Miete: 1.200 € (ohne Betriebskos-
ten); Bezug: ab sofort 
Kontakt: Mairhofer Bianca 
+43 664 9472943

Wohnung 
mit Seeblick 
zu vermieten!

Die nächste Ausgabe unsererGemeindezeitung erscheint am 10. APRIL 2026
Redaktionsschluss ist am Montag, 6. März 2026
E-MAIL-ADRESSE: gemeindezeitung@thiersee.gv.at

TERMIN
INFO

Thierseerhof wieder 
„Bewusst Tirol“
Der Thierseerhof wurde bereits 
zum fünften Mal in Folge mit der 
„Bewusst Tirol“-Münze ausgezeich-
net. Das Projekt „Bewusst Tirol“ 
stärkt die Verbindung zwischen 
Landwirtschaft und Gastronomie 
und würdigt Betriebe, die bewusst 
auf heimische Lebensmittel setzen.

So tragen Gastronomie und Hotel-
lerie dazu bei, die Tiroler Genuss-
kultur zu bewahren und Gästen ein 
authentisches Stück Heimat zu 
bieten.

Was gibt‘s Neues?

Thierseer Hotels tragen stolz das 
Umweltzeichen für Nachhaltigkeit
Das Juffing Spa & Hotel  und der Thierseerhof haben das Umweltzeichen für 
Nachhaltigkeit erhalten. Diese Auszeichnungen steht für umweltfreundliches Handeln, 
nachhaltige Praktiken und bewussten Umgang mit Ressourcen.
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MASSGESCHNEIDERTE 
ARCHITEKTURPLANUNG 

Ihre individuellen Wünsche mit Funktio-
nalität und Design zu zeitgenössischer 
Architektur verbinden.

Persönliche und professionelle Betreu-
ung von der ersten Idee bis zur fertigen 
Umsetzung. Seit fast 15 Jahren bin ich 
als selbständiger Architekt und Ziviltech-

niker tätig. Nach meinem Universitätsstudium 
konnte ich über 20 Jahre Berufserfahrung 
sammeln, diverse Architekturwettbewerbe 
gewinnen und in dieser Zeit zahlreiche Neu-, 
Um- und Zubauten realisieren –  auch an 
denkmalgeschützten Gebäuden. Mit den neu-
esten Technologien, wie 3D-Virtual-Reality-
Brille  und Visualisierungen, biete ich meinen 
Kunden die Möglichkeit, ihr Projekt schon vor 
der Umsetzung anschaulich zu erleben. 

Einige meiner Referenzprojekte:  
>	 Kufgem: Firmenhauptgebäude, Zirl  
>	 „Das Fischergries“: Restaurant, Kufstein 
>	 TVB-Kufsteinerland:  Hauptbüro 
	 und Filialen  
>	 Festung Kufstein: Dachgeschoss-
	 ausbau, Lifteinbau, WC-Anlagen 
>	 Zahlreiche Einfamilienhäuser in Tirol  

Mehr Referenzen und Infos:  
www.jaufer-architektur.at 

Sich Zeit nehmen, zuhören, gestalten: 
gemeinsam Visionen  verwirklichen. Ich 
freue mich auf euch - in meinen neuen 
Räumlichkeiten in Thiersee.  

Architekt Dipl.-Ing. Markus Jaufer   
Lechen 55, 6335 Thiersee       
+43 664 88 530 904
office@jaufer-architektur.at

Architekt  Dipl.-Ing. Markus Jaufer

Wir 
stellen
uns vor!

QUALITÄT, HANDARBEIT UND 
DAS WOHL DER TIERE – DAS IST 
DIE PHILOSOPHIE DER IMKEREI 
FEICHTINGER IN THIERSEE.

Mit derzeit 20 bis 30 Bienenvölkern 
betreiben wir unsere kleine Imkerei und 
sind besonders stolz auf unsere Bio-Zer-
tifizierung (seit 2023) sowie auf unsere 

eingetragene Marke Thierseer Edel®. Mit viel 
Liebe zum Detail veredeln wir die Gaben der 
Bienen zu einer vielfältigen Produktpalette.

Entdecken Sie bei uns:
>	 Honig: 
	 Wabenhonig, gepresster und 
	 geschleuderter Honig
>	 Veredeltes: 
	 Honigwein, Honigessig und Honiglikör
>	 Gesundes: 
	 Sauerhonig (Oxymel), Propolistropfen
>	 Pflege: 
	 Honigseifen, Propoliscreme und mehr

Jedes Produkt ist ein echtes Stück Thiersee in 
Bio-Qualität. Wir laden alle Interessierten herz-
lich ein, unseren Hofladen zu besuchen. Sie 

finden uns direkt an der L37 in Richtung 
Bayrischzell – erkennbar an unserer 
Fahne „Honig und mehr – Hofladen“.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – auch 
von kleinen Gruppen – und auf nette 
Gespräche.

Imkerei Feichtinger 
Susanne und Lothar Feichtinger
Ascherdorf 4, 6335 Thiersee
+43 670 77 26108
info@bienenhang.at, www.bienenhang.at

Willkommen bei Imkerei Feichtinger – 
Thierseer Edel®

Du möchtest deinen 
Thierseer Betrieb vorstellen?

Gerne veröffentlichen wir kostenlos eine kurze Betriebs-
vorstellung mit einem Foto. Dazu einfach ein Mail an 
gemeindezeitung@thiersee.gv.at schicken.

Wir 
stellenuns vor!



23

Unser 
THIERSEETAL

A U S G A B E D E Z E M B E R 2 0 2 5

AM IDYLLISCHEN DORFPLATZ VON HINTERTHIERSEE 
ENTSTEHT EIN MODERNES, SÜDWESTLICH 
AUSGERICHTETES MEHRFAMILIENHAUS MIT VIER 
EIGENTUMS- UND ZWEI MIETWOHNUNGEN.

HIGHLIGHTS AUF EINEN BLICK: 
>	 Südwest-Ausrichtung mit viel Sonne & Weitblick
>	 Tiefgarage mit insgesamt 9 Stellplätzen
>	 Barrierefreier Zugang: Aufzug vom Untergeschoss bis ins Dachgeschoss
>	 Pro Wohneinheit: 2 Autoabstellplätze & ein großzügiger Kellerraum
>	 Effiziente Pelletsheizung mit Fußbodenheizung für 
	 angenehmes Raumklima
>	 Kaminanschluss für zusätzliche Wohlfühlatmosphäre

Die Wohnungen werden im Frühjahr schlüsselfertig an ihre neuen 
EigentümerInnen übergeben. Eine Wohnbauförderung ist für die 
Eigentumswohnungen möglich!

AKTUELL NOCH VERFÜGBAR:
>	 eine Eigentumswohnung im Obergeschoss sowie
>	 eine Mietwohnung im Dachgeschoss (mit Sichtdachstuhl, 
	 Einbauküche und komplett eingerichtetem Badezimmer)

NÄHERE INFOS ERHÄLTLICH UNTER +43 5376 20900 
ODER office@gruendhammer.com

Bewerbungen bitte per E-Mail an
office@gruendhammer.com oder telefonisch: 05376 / 20900

Gründhammer Bau GmbH, Marbling 8, 6335 ThierseeGründhammer
Bau G.m.b.H.

Pock ma´s u! 
Du bist ehrgeizig, motiviert, engagiert und teamfähig?
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Bauleiter/Kalkulant 
Weiters suchen wir

Poliere, Maurer 
und   

Lehrlinge
Wir bieten ein familiäres Arbeitsklima und einen  
abwechslungsreichen Tätigkeitsbereich in einem tollen Team.

Wohnen in Hinterthiersee – 
mit traumhaftem Bergblick!
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Am Montag, dem 29.09.2025, um 
16:22 Uhr wurden die Feuer‑
wehren Vorderthiersee und 

Mitterland wegen eines Verkehrsun‑
falls auf der L37 alarmiert. Zwei PKW 
kollidierten, und ein Fahrzeug stand 
beim Eintreffen der Feuerwehren be‑
reits in Vollbrand. Die vier verletzten 
Personen wurden in umliegende Kran‑
kenhäuser eingeliefert, und der Brand 
wurde gelöscht. Insgesamt waren fünf 
Feuerwehrfahrzeuge mit 45 Mann 
sowie Rettung, Notarzt, Rettungshub‑
schrauber und Polizei im Einsatz.

WEITERS WAR DIE FEUERWEHR 
IM AUGUST UND SEPTEMBER 
NOCH BEI FOLGENDEN 
UNFÄLLEN AUF DER L37 
IM EINSATZ:

•	 Motorradbergung am Sonntag, dem 
10.08.2025: Nach einem Motorradunfall 
rutschte das Fahrzeug circa 30 Meter 
die steile Böschung hinunter und wur‑
de von der Feuerwehr geborgen.

•	 Verkehrsunfall am Donnerstag, 
dem 11.09.2025: Die freiwilligen Feuer‑
wehren Mitterland und Vorderthiersee 
wurden zu einem Verkehrsunfall alar‑
miert. Bei Kilometer 9 im Bereich Tal 
kam es zu einer Frontalkollision zwi‑
schen zwei PKW.

•	 Motorradunfall am Freitag, dem 
19.09.2025: Ein Motorrad rutschte 
unter die Leitschiene, der Fahrer blieb 
unverletzt. Die Ölspur wurde entfernt, 
der Verkehr während der Bergung und 
Reinigung einspurig geregelt.

BERICHT/FOTOS: FF VORDERTHIERSEE

FAHRZEUGBRAND UND 
UNFÄLLE AUF DER L37
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Am Samstag, dem 6. September 
2025, fand ab 15:00 Uhr beim 
Feuerwehrhaus Vorderthiersee 

der alljährliche Tag der Jugendfeuer‑
wehr statt. Die Mitglieder der Feuer‑
wehrjugend begeisterten zahlreiche 
Besucher mit zwei Live-Übungen und 
präsentierten eindrucksvoll ihr Kön‑
nen. Besonders erfreulich ist die starke 
Entwicklung in diesem Jahr: Fünf neue 
Jugendliche sind der Gruppe beigetre‑
ten und drei wechseln in den aktiven 
Feuerwehrdienst. Die Jugendfeuer‑
wehr Thiersee zählt damit insgesamt 
30 Mitglieder aus dem gesamten Ge‑
meindegebiet und ist die größte Jugend‑
feuerwehr im Bezirk Kufstein.

Diese Teilnehmerzahl und die starken 
Ergebnisse bei den Jugendbewerben 
spiegeln die hervorragende Arbeit der 
Jugendbetreuer Thomas Pirchmoser 
und Jakob Lamprecht sowie ihrer enga‑
gierten Helfer wider. Seit der Gründung 
der Jugendfeuerwehr im Jahr 1993 sind 
zahlreiche ehemalige Jungmitglieder 
heute aktive Feuerwehrmänner, viele 
davon in verantwortungsvollen Positio‑
nen.

GEMEINSAM STARK: 
DIE JUGENDFEUERWEHR THIERSEE 
ZEIGT IHR KÖNNEN

Unter den Gästen des Tages waren 
Bürgermeister Rainer Fankhau‑
ser sowie Abschnittskommandant 
Robert Lechner. Gemeinsam mit 
Kommandant Stefan Klingler gra‑
tulierten sie den Jugendlichen zu 
ihren Leistungen und überreich‑
ten die Erprobungsstreifen.

BERICHT/FOTOS: FF VORDERTHIERSEE

Am Samstag, 26.07.2025, nahmen drei Gruppen 
der Freiwilligen Feuerwehr Vorderthiersee am 
Bezirks-Nassleistungsbewerb in Münster teil. 

Alle drei Gruppen zeigten solide Leistungen, zwei da‑
von waren sogar fehlerfrei. Vorderthiersee 2 erreichte 
mit 83,44 Sekunden den 14. Platz, Vorderthiersee 3 mit 
79,10 Sekunden (+15 Strafpunkten) den 17. Platz. Wie in 
den vergangenen Jahren schnitt die erfahrene Gruppe 
Vorderthiersee 1 mit einer fehlerfreien Zeit von 69,09 
Sekunden und dem 11. Platz am besten ab.

BERICHT/FOTO: FF VORDERTHIERSEE

BEZIRKS-NASSLEISTUNGSBEWERB 
IN MÜNSTER
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AM 13. SEPTEMBER 2025 LUD DIE BERGWACHT-EINSATZSTELLE 
THIERSEE ZUR BERGMESSE AM VEITSBERG EIN. 

Anlass war das sechsjährige Jubiläum der Kreuzweihe. 2019 hatte die Bergwacht 
mit vielen freiwilligen Helfern das Gipfelkreuz neu errichtet und feierlich einge‑
weiht. Die diesjährige Messe wurde von Pfarrer Harrison Markose und Diakon 
Toni Pirchmoser feierlich gestaltet. Einsatzstellenleiter Hannes Januschkowetz 
begrüßte neben den Kameraden der eigenen Einsatzstelle auch zahlreiche Berg‑
wächter aus Kufstein sowie insgesamt rund 100 Teilnehmer. Nach der Feier ging 
es zur Riedebenalm, wo Grillspezialitäten vom Gasthaus Wastler sowie Kaffee und 
Kuchen der Bergwacht Thiersee für das leibliche Wohl sorgten. Für die musikali‑
sche Stimmung war die Gruppe „Bichiblech“ zuständig.

Bei bestem Wetter wurde die Bergmesse zu einem gelungenen Fest.

SECHS JAHRE GIPFELKREUZ: 
GEMEINSAME BERGMESSE AM VEITSBERG

BERICHT/FOTO: BERGWACHT THIERSEE 

AM GELÄNDE DER BERGBAHN 
SCHEFFAU FAND AM SAMSTAG, 
DEM 4. OKTOBER 2025, DER 
ATEMSCHUTZBEWERB DES BFV 
KUFSTEIN STATT, AN DEM ZWEI 
ATEMSCHUTZTRUPPS UNSERER 
FEUERWEHR MITTERLAND 
TEILNAHMEN.

Bei diesem anspruchsvollen Leistungs‑
bewerb werden nicht nur körperliche 
Fitness, sondern auch Teamarbeit, 
Fachwissen und sauberes Arbeiten un‑
ter schwerem Atemschutz geprüft. Ein 
Trupp unserer Wehr trat beim Atem‑
schutzleistungsabzeichen in Silber, der 
zweite in Bronze an – beide konnten die 
Prüfung erfolgreich absolvieren.

WIR GRATULIEREN UNSEREN BEIDEN TRUPPS 
HERZLICH ZU DIESER HERVORRAGENDEN LEISTUNG!

ERFOLGREICHE TEILNAHME AM 
ATEMSCHUTZBEWERB IN SCHEFFAU
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Mitterlandler 

Advent 
am 29. November 

ab 16:00 Uhr

TERMIN
INFO

Am 21.10.2025 trafen wir uns im 
Feuerwehrhaus Vorderthiersee, um 
gleich vier Feuerwehrmännern zum 
runden Geburtstag bei einer Jause 
zu gratulieren. 

AN DIESER STELLE 
WÜNSCHEN WIR UNSEREN 
KAMERADEN NOCHMALS 
ALLES GUTE UND VIEL 
GESUNDHEIT.

GLEICH VIER RUNDE GEBURTSTAGE, WIR GRATULIEREN

IN DER MITTE VON LINKS: HFM GOTTLIEB GRUBER 
70 JAHRE  /  OV MICHAEL WERLBERGER 50 JAHRE 
/ HFM ANTON JUFFINGER 80 JAHRE / HFM KARL 
MAIRHOFER 60 JAHREBERICHT/FOTO: FF VORDERTHIERSEE
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TROTZ FRISCHER HERBSTLUFT 
WAR DER DIESJÄHRIGE 
LEONHARDIRITT EIN VOLLER 
ERFOLG! 

Zahlreiche Reiterinnen und Reiter, 
festlich geschmückte Pferde und 
viele Besucher machten sich auf 

den Weg, um den heiligen Leonhard 
zu ehren. Der Umzug verlief anfangs 
bei etwas regnerischem, dann aber bei 
schönstem Herbstwetter und völlig 
unfallfrei – ein Zeichen gelebter Tradi‑
tion, guter Vorbereitung und harmoni‑
schen Miteinanders.

Ein herzliches Dankeschön an alle Teil‑
nehmenden, Helferinnen und Helfer 
sowie an das begeisterte Publikum am 
Straßenrand. Gemeinsam haben wir ge‑
zeigt: Brauchtum lebt – und verbindet!

BERICHT: NORIKERPFERDEZUCHTVEREIN THIERSEE
FOTOS: WOLFGANG SCHLATTER

TRADITION, GLAUBE 
UND GEMEINSCHAFT – 
DER LEONHARDIRITT 2025
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Am 25. Oktober 2025 packten wir 
früh am Morgen unsere Koffer 
und machten uns auf den Weg 

EIN UNVERGESSLICHER AUFTRITT: 

Der Kirchenchor Landl 
singt im Stephansdom

nach Wien. Unser erstes Ziel war der 
Stephansdom – nach 30 Jahren konnten 
wir ihn erstmals wieder ohne Gerüst 
in seiner ganzen Pracht bewundern. 
Beim Seiteneingang wurden wir vom 
Geschäftsführer für Kultur und Kunst, 
Herrn Herbert Konrad, herzlich emp‑
fangen und zu unserem Chorplatz ge‑
führt.

Da im Dom kein Einsingen erlaubt ist, 
war die Spannung groß. Besonders für 

unseren Organisten Klaus war es eine 
Herausforderung, sich einfach hinzu‑
setzen und sofort zu spielen – doch wie 
immer meisterte er dies souverän. Am 
Ende unserer Darbietung erhielten wir 
Applaus, sogar Zwischenapplaus vom 
Geschäftsführer. Nach der Messgestal‑
tung, zu der uns auch der Pfarrer per‑
sönlich gratulierte, durften wir noch 
ein gemeinsames Foto am Altar machen 
und erhielten eine Urkunde zur Erin‑
nerung an diesen besonderen Gottes‑
dienst.

Im Anschluss stärkten wir uns im 
Apostelkeller, bevor uns am Abend ein 
weiteres Highlight erwartete: das Musi‑
cal Phantom der Oper – eine beeindru‑
ckende Inszenierung mit großartigen 
Stimmen. Dieser Ausflug wird uns si‑
cher noch lange in Erinnerung bleiben.

Ein herzliches Dankeschön an den 
Ausschuss für die hervorragende Or‑
ganisation – und natürlich an alle Sän‑
gerinnen und Sänger! Nach so vielen 
gemeinsamen Jahren dürfen wir immer 
wieder neue musikalische Höhepunkte 
erleben. Danke für eure Geduld, euren 
Einsatz, eure Begeisterung – und vor al‑
lem für die Freude am Singen.
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JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
SCHÜTZENKOMPANIE 
VORDERTHIERSEE

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 2. November 2025 konn-
te die Schützenkompanie Vorderthiersee 
auf ein durchaus aktives Vereinsjahr 
zurückblicken. Neben Ausrückungen 
im Gemeindegebiet standen auch Ein-
sätze beim Bataillonsfest in Brixlegg 
und dem Wintersteller-Bataillonsfest in 
Kirchdorf auf dem Programm. Auch an 
Schießveranstaltungen auf Landes- und 
Bataillonsebene wurde teilgenommen. 
Höhepunkt in diesem Jahr war sicher-
lich die 25-Jahr-Feier der Schützenka-
pelle beim ehemaligen Tuffsteinbruch in 
Mitterland/Hausern.

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung konnten auch verdiente Mitglieder 
geehrt werden. Die Haspinger-Medaille 
für 15-jährige Mitgliedschaft erhielt 
Michael Thaler. Für 40-jährige Mitglied-
schaft wurden Peter Fankhauser und 
Herbert Gruber mit der Andreas-Hofer-
Medaille ausgezeichnet.

Am 27. und 28. September trafen 
sich zahlreiche Schützinnen 
und Schützen am Kleinkaliber‑

stand in Schmiedtal zum alljährlichen 
Königs- & Schützenschnurschießen. Mit 
viel Einsatz wurden Serien, Blattl- und 
Jagdscheibe geschossen, wobei Ehrgeiz 

Königs- & Schützenschnur-
schießen 2025 in Schmiedtal

und Kameradschaft gleichermaßen im 
Mittelpunkt standen.

Nach spannenden Wettkämpfen sicher‑
te sich Franz Pirchmoser den Titel des 
Schützenkönigs und Manuel Prömer 
wurde Jungschützenkönig. Die Preis‑
verteilung im Almbad Landl bot An‑
lass, auf das gelungene Schützenjahr 
anzustoßen.

Die Schützengilde Thiersee bedankt 
sich herzlich bei allen Beteiligten und 
freut sich auf die kommenden Veran‑
staltungen.BERICHT/FOTOS: SCHÜTZENGILDE THIERSEE

Luftgewehr-Training in Vorderthiersee
Die Schützengilde Vorderthiersee lädt jeden Freitag ab 18:00 Uhr zum Luftgewehr-Training im Schützenheim Vorderthiersee ein.

Alle Interessierten und Vereinsmitglieder sind herzlich willkommen.

TERMIN
INFO
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UNTER DIESEM TITEL WURDE 
VOM 10. BIS 24. OKTOBER 
SIEBENMAL THEATER GESPIELT 
UND DIE VOLKSBÜHNE 
ALPENLAND THIERSEE SORGTE 
MIT DER KOMÖDIE VON GÜNTER 
EGERBACHER FÜR ZWEIEINHALB 
AMÜSANTE STUNDEN. 

Mit Augenzwinkern wurde auf Anek‑
doten und „Geschichterln“ geblickt, die 
sich in Thiersee und Umgebung in den 
letzten Jahren ereignet haben. Diese 
verpackte man in eine Geschichte, die 
in der fiktiven Nachbargemeinde Tup‑

fing spielt.  Erstmals nutzte man für die 
Aufführungen den neuen Mehrzweck‑
saal und übernahm auch die Verkösti‑
gung der Gäste. Neben der Probenar‑
beit musste also auch die Verpflegung 
der Gäste organisiert werden und auch 
der Auf- und Abbau sowie die Reini‑
gung des Saales und der Sanitäranlagen 
lagen in den Händen des Vereins. Durch 
Zusammenhalt und Zusammenhelfen 
konnte alles zufriedenstellend erledigt 
werden.  

Bereits jetzt freut sich die Volksbühne 
Alpenland Thiersee darauf, den neuen 
Saal mit der riesigen Bühne und der 
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Wir stecken mitten in den in‑
tensiven Vorbereitungen 
für die kommende Perchten‑

saison. Ende September waren wir in 
Wels (Oberösterreich), um „Flitschen“ 
zu sammeln – Maisblätter, die nach dem 
Dreschen am Boden liegen und später 
für unsere Gewänder verwendet wer‑
den. Seitdem treffen wir uns mehrmals 
pro Woche, um die Flitschen zu sortie‑
ren, in handliche Bündel zu binden und 
sorgfältig auf Jacken und Hosen zu nä‑
hen.

Besonders freuen wir uns, dass wir im 
Rahmen unserer Jubiläumstour gleich 
sechsmal in Thiersee auftreten dürfen. 

20 JAHRE – DOMPFPASS THIERSEE
Den Auftakt bildet unser Perchten‑
nachmittag am Sonntag, den 30. No‑
vember, den wir speziell für Kinder 
veranstalten, um das Ganze bei Tages‑
licht sichtbar zu machen.

Ein besonderes Highlight wird sicher‑
lich auch der Perchtentreff „Inferno 
Thiersee“ am 6. Dezember 2025, der 
anlässlich unseres 20-jährigen Jubi‑
läums veranstaltet wird! Den Auftakt 
macht um 16:00 Uhr der Kinderpass 
„Pölvenpass“. Insgesamt sorgen sechs 
Perchtengruppen für ein eindrucksvol‑
les Spektakel – ein Event, das man nicht 
verpassen sollte!

Wir freuen uns auf die Tour und auf 
zahlreiche Besucher!

BERICHT/FOTOS: DOMPFPASS THIERSEE

IN TUPFING BRANNTE DER HUAT
DIE DORFERNEUERUNG 2

hervorragenden Akustik wieder mit ei‑
nem unterhaltsamen Theaterstück zum 
Leben zu erwecken. Das Gruppenfoto 
zeigt das Team bei der Premiere.
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ES IST EIN GANZ BESONDERES 
JAHR FÜR DAS THIERSEER 
PASSIONSSPIELHAUS: IM 
JAHR 2026 FEIERT DAS 
WAHRZEICHEN AM SEE SEIN 
100-JÄHRIGES BESTEHEN. EIN 
JAHRHUNDERT LANG PRÄGT DAS 
BEEINDRUCKENDE GEBÄUDE DIE 
KULTURLANDSCHAFT DES TALES 
– ALS ORT DES GLAUBENS, DER 
GEMEINSCHAFT UND DER KULTUR.

Die Wurzeln der Thierseer Pas‑
sionsspiele reichen weit zurück: 
Bereits 1799 gelobten die Bewoh‑

100 JAHRE PASSIONSSPIELHAUS AM SEE

Ein Jahrhundert gelebte Tradition!

ner des Tales, das Leiden und Sterben 
Christi aufzuführen, um in schwieri‑
gen Zeiten Schutz und Hoffnung zu 
finden. Aus diesem Gelöbnis entstand 
eine Spieltradition, die bis heute weiter‑
lebt. Im Jahr 1926 wurde schließlich das 
Passionsspielhaus direkt am Ufer des 
Thiersees errichtet – ein außergewöhn‑
licher Ort, an dem Natur, Glaube und 
Kultur eine einzigartige Verbindung 
eingehen.

Über die Jahrzehnte hinweg erlebte das 
Haus viele bewegte Zeiten, doch seine 
Bedeutung für die Dorfgemeinschaft 
blieb stets ungebrochen. Hier wird Ge‑
schichte lebendig – getragen von Hun‑
derten Freiwilligen aus allen Ortsteilen 
unserer Gemeinde, die ihre Zeit, Lei‑
denschaft und ihr Herzblut in die Auf‑
führungen investieren.

JUBILÄUMSFEIER UND 
JUBILÄUMSSPIEL
Zum 100-jährigen Jubiläum ist im kom‑
menden Jahr ein festliches Programm 
geplant. Die große Jubiläumsfeier fin‑
det am Sonntag, den 14. Juni 2026, statt 
– mit einer Festmesse im Passionsspiel‑
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BÄUERINNEN-REZEPT

Apfelbrot
Von Bianca Tragseil, Petererhof

ZUTATEN:
>	 ½ kg Feigen,
>	 ½ kg Rosinen,
>	 30 dag Haselnüsse ganz,
>	 3 EL Zimt, 2 EL Piment, 
	 1 EL Nelkenpulver, 2 EL Backkakao,
>	 1½ kg Äpfel,
>	 1/8 l Rum
>	 Geschnittene Feigen, Rosinen, 
	 grob gehackte Nüsse,
>	 groß geriebene Äpfel (mit Schale), 

Gewürze, Kakao und Rum gut 
vermischen und mind. 2 Stunden 
ziehen lassen (besser über Nacht).

Dann ½ kg Zucker, 1 kg Mehl und 
2 P Backpulver zugeben und gut 
mischen.

3 Laibe formen und bei 170 °C 
ca. 1½ Stunde backen.

Sollte die Masse zu weich sein, 
etwas Mehl zugeben.

haus und anschließendem Frühschop‑
pen im Atrium.

Ein weiterer Höhepunkt erwartet 
Kulturfreunde im Herbst: Diethmar 
Strasser inszeniert das Jubiläumsstück 
„Der Brandner Kasper kehrt zurück“, 
eine Komödie von Wolfgang Maria 
Bauer. Die Aufführungen finden Ende 
September, Anfang Oktober statt.

EIN ORT, DER VERBINDET
Das Passionsspielhaus am See ist mehr 
als nur ein Gebäude – es ist ein Symbol 
für Zusammenhalt, Glauben und kultu‑
relle Kraft. „Wenn man auf der Bühne 
steht, spürt man die besondere Atmo‑
sphäre dieses Ortes – getragen von der 
Geschichte und den Menschen, die ihn 
mit Leben füllen“, so Michael Juffinger, 
Obmann des Passionsspielvereins.

Mit dem 100-Jahr-Jubiläum des ehrwür‑
digen Hauses blicken wir nicht nur auf 
100 Jahre Passionsspielhaus Thiersee 
zurück, sondern auf Jahrhunderte ge‑
lebter Tradition! Und so steht das Haus 
am See auch in Zukunft für das, was 
Thiersee ausmacht: Herz, Tradition 
und Heimatgefühl.
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BERICHT/FOTO: JOSEF FUCHS, ESV THIERSEE 

Der Eis- und Stocksportver‑
ein Thiersee feierte 2025 
ein besonderes Jubiläum. 

Am 2. August veranstaltete der 
Verein ein internationales Jubilä‑
ums-Stocksportturnier im „Hallo 
Du“ in Ebbs, an dem 25 Mannschaf‑
ten aus Deutschland, Italien und 
Österreich teilnahmen. Gesamtsie‑
ger wurde die Mannschaft EV Nie‑
derndorf.

Am 30. August folgte das fünfte 
Straßenturnier im Gewerbegebiet 
Marbling mit 14 Teams, darunter 
drei aus Deutschland. Den Sieg si‑
cherte sich „Balu und seine Crew“ 

EIN EREIGNISREICHES JUBILÄUMSJAHR 
IM EIS- UND STOCKSPORTVEREIN 

aus Langkampfen. Am Abend fand die 
Siegerehrung im Rahmen des Jubilä‑
umsfestes in der Stocksporthalle des 
EVT statt, umrahmt von der Band „Ja 
eeh“ aus Kufstein. Zahlreiche Ehrengäs‑
te, wie der Bürgermeister, Gemeinde‑
räte und der Ehrenpräsident der Sport‑
union Tirol, wohnten der Feier bei.

Besonderen Wert legt der Verein auf 
die Aktion „Kinder gesund bewegen“, 
umgesetzt durch Kooperationen mit 
der Volksschule und dem Kindergar‑
ten Vorderthiersee. Rund 220 Kinder 
wurden 2025 von qualifizierten Trai‑
nerinnen und Trainern betreut. Auch 
das Gymnasium Derksen aus München 

besucht regelmäßig die Stocksport‑
halle, um den Stocksport kennenzu‑
lernen.

Die Jahreshauptversammlung, bei 
der Ehrungen vorgenommen wer‑
den, steht noch bevor. Über diese 
wird in der nächsten Ausgabe der 
Gemeindezeitung Thiersee ausführ‑
lich berichtet.

SIEGER VOM STRASSENTURNIER „BALU UND 

SEINE CREW“ AUS LANGKAMPFEN

GROSSER JUBEL BEIM 
TAG DES FUSSBALLS
Der SV Thiersee präsentiert 
seine starke Nachwuchsarbeit

Am Sonntag, den 5. Oktober 2025, wurde in Thiersee erneut der Tag 
des Fußballs gefeiert. Trotz launischen Wetters begann der Tag 
mit einem sportlichen Höhepunkt: Die Kampfmannschaft des SV 

Thiersee besiegte den SV Kirchdorf souverän mit 4:1.

Für die jüngsten Fans war die Teampräsentation in der Halbzeitpause des 
Kampfmannschaftsspiels ein besonderes Erlebnis.

DER SV THIERSEE BEDANKT SICH HERZLICH BEI ALLEN 
BESUCHERINNEN UND BESUCHERN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG.
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DER SV THIERSEE UND SEINE 
JUNGEN WINTERSPORTTALENTE 
STEHEN IN DEN STARTLÖCHERN 
FÜR EINE SPANNENDE NEUE 
SAISON IM ALPINEN SKILAUF. 
NACH DEN STARKEN LEISTUNGEN 
DES VERGANGENEN WINTERS 
GEHEN SIE NUN MIT VIEL 
SELBSTVERTRAUEN UND KLAREN 
ZIELEN IN DEN KOMMENDEN 
SKIWINTER.

Lena Erharter zählt auch heuer 
wieder zu den großen Hoffnun‑
gen im alpinen Bereich. Nach 

ihren Erfolgen im letzten Jahr – unter 
anderem mit Siegen bei den Österrei‑
chischen Schülermeisterschaften im 
Super-G und Slalom – möchte sie er‑
neut an die Spitze fahren.

Auch Manuel Prömer startet motiviert 
in die neue Saison. Mit mehreren Po‑
destplätzen bei den ÖSV-Schülertest-
rennen und starken Leistungen auf Be‑
zirks- und Landesebene hat er gezeigt, 
dass mit ihm zu rechnen ist. In diesem 
Winter möchte er an diese Ergebnisse 
anknüpfen und seine Platzierungen 
weiter verbessern.

Aber nicht nur die beiden, sondern der 
gesamte Skinachwuchs möchte sein 
Können wieder unter Beweis stellen 

SV THIERSEE – VORFREUDE AUF 
DIE WINTERSAISON 2025/2026

und von Beginn an vorne mitfahren! 
Drücken wir allen die Daumen für eine 
erfolgreiche und vor allem unfallfreie 
Saison 2025/2026.

MANUEL PRÖMER UND LENA ERHARTER

VORSILVESTER-SCHNEEFEST 
„FEUER & EIS“ IN THIERSEE

Seit 1962 veranstaltet der Sportverein 
Thiersee das traditionelle Schneefest 
mit Fackellauf beim Schneeberglift in 
Thiersee-Mitterland. Auch heuer er‑
wartet Besucherinnen und Besucher 
am Samstag, den 30. Dezember 2025, 
wieder ein stimmungsvolles Programm!
Ab 19:30 Uhr startet der Fackeleinzug 
vom Feuerwehrhaus Mitterland zum 
Liftgelände – alle Kinder und Urlaubs‑
gäste sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen.

Nach der Eröffnung folgen bengalische 
Schlangenfahrten und der traditionelle 
Fackellauf, bei dem die Skifahrer des 
Sportvereins Thiersee beeindruckende 
Figuren auf die Piste zaubern. Das Pro‑
gramm steigert sich bis zum spektaku‑
lären Feuerspringen und einem großen 
Abschlussfeuerwerk.
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SPASS UND BEWEGUNG FÜR 
ALLE TANZBEGEISTERTEN!

Du hast Freude am Tanzen und möch-
test Line Dance von Grund auf lernen? 
Dann ist unser Anfänger-Line-Dance-
Workshop genau das Richtige für dich!

Freu dich auf viel Spaß, Bewegung und 
natürlich auch ein bisschen Schwitzen! 
Unser Workshop ist auf ca. 12 Teil-
nehmer begrenzt – sichere dir deshalb 
schnell deinen Platz.

It’s Line Dance Time!

Start:	 Mittwoch, 11. März 2026
Dauer:	 8 Abende, jeweils mittwochs
Zeit:	 18:00 – 20:00 Uhr
Ort:	 Turnsaal Alte Schule, Thiersee

Anmeldung: bis 28. Februar 2026 unter 
+43 664 3993193 (Manuela Ulrich)
Unkostenbeitrag: € 50,00

Was du brauchst:
•	 Leichte, bequeme Kleidung
•	 Leichte Schuhe (Sportschuhe, 
	 Sneakers oder Tanzschuhe) – 
	 keine Straßenschuhe!
•	 Etwas zu trinken, damit du beim 
	 Tanzen nicht durstig wirst
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Seit einem Jahr begeistert die neue 
Bibliothek Thiersee mit frischem 
Konzept: ein lebendiger Treff‑

punkt für Groß und Klein, deutlich 
mehr Besucher und stetig wachsendes 
Interesse an den Medien. Das Team 
arbeitet mit großem Einsatz, jedes Buch 
wird neu katalogisiert und ein moder‑
nes PC-Programm unterstützt die Ver‑
waltung.

Großer Dank gilt dem motivierten eh‑
renamtlichen Team: Alisa Ascher, Ma‑
ria Schwaighofer, Maike Neuhaus-Eick, 
Beáta Sánta, Michèle Fouquét und Silvia 
Zaglacher. Wer das Team unterstützen 
möchte, ist herzlich willkommen.

BIBLIOTHEK & SCHULBÜCHEREI TERMINVORSCHAU 2026
Saatgutbibliothek ab FrühjahrSamen kostenlos nehmen und tauschen

KRIMIFEST im April mit Tyrolia im Bildungszentrum

Kabarettist Markus Koschuh am 17. April 2026
mit tirolerischer Lesung aus Asterix & Obelix

TERMIN
INFO

Seit drei Jahren leite ich die Er‑
wachsenenschule Thiersee eh‑
renamtlich. In dieser Zeit hat sich 

unser Kursangebot sehr erfreulich ent‑
wickelt: Viele Kurse sind stark nachge‑
fragt und oft sogar ausgebucht, was den 
großen Bedarf an Weiterbildung und 
Gemeinschaft in unserer Gemeinde 
unterstreicht.

Unsere Kurse starten regelmäßig im 
Oktober und laufen bis zu den Sommer‑
ferien – eine bewährte Struktur, die 
Planungssicherheit schafft. Die Anmel‑
dung erfolgt digital über unsere Home‑

page, inklusive Zahlung per Überwei‑
sung. Da die Organisation, Planung und 
Durchführung aktuell allein bei mir 
liegen, nimmt dies mittlerweile viel Zeit 
in Anspruch. Deshalb suche ich drin‑
gend ehrenamtliche Helfer, besonders 
für Öffentlichkeitsarbeit, Social Media 
und die Bewerbung unserer Angebote. 
Wer Freude an der Zusammenarbeit 
mit Menschen hat und kreative Ideen 
mitbringt, ist herzlich eingeladen, Teil 
unseres engagierten Teams zu werden.

Ich bin sehr dankbar für die breite Un‑
terstützung und das Interesse an der 

POSITIVE ENTWICKLUNG 
DER ERWACHSENENSCHULE THIERSEE

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: 9.00–12.00
Dienstag: 18.00–20.00
Mittwoch: 14.00–16.30
Donnerstag: 14.30–16.30
Freitag: 9.30–13.00
Ferienzeiten werden ausgehängt.

KONTAKT:
bib.thiersee@gmx.at
Facebook: Öffentl. Bibliothek 
der Gemeinde Thiersee
Instagram: bib.thiersee
+43 677 62266726 (Sandra)

VERSPANNT, ENERGIELOS, 
SCHMERZEN, DIE IMMER 
WIEDERKEHREN?

Die Cantienica-Methode stärkt gezielt deine 
Tiefenmuskulatur, verbessert deine Haltung 
und bringt dich in Balance – körperlich und 
mental.

Ob bei Beschwerden wie Inkontinenz, 
Bandscheibenproblemen oder 
Nackenverspannungen – oder einfach um 
deinem Körper bewusster zu begegnen: Mit 
präzisen, achtsamen Bewegungen findest du 
zu neuer Stabilität und Leichtigkeit.

Probleme mit 
dem Rücken, 
Nacken oder auch 
Inkontinenz?

Start:	 Dienstag, 13. Jänner 2026 
	 um 9:00 Uhr

Kosten:	 Anfängerkurs Fixbuchung 
	 5x1 Stunde in Folge: € 120,-
	
Kursort:	 Turnsaal alte Volksschule 
	 Vorderthiersee

Anmeldung:	bei Tina Gerber unter 
	 +43 664 88660813

Bring bitte eine Matte mit und zieh dir 
eng anliegende, bequeme Kleidung an!

Erwachsenenschule und freue mich 
über jede helfende Hand, die mitwirkt, 
dieses wertvolle Projekt weiterhin 
wachsen zu lassen.

KONTAKT:
Sandra Adolph
es-thiersee@tsn.at
www.erwachsenenschulen.at/thiersee
+43 677 62266726

Unser 
THIERSEETALB I B L I OT H E K U N D E R WA C H S E N E N S C H U L E
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Weihnachten er‑
innert mich im‑
mer wieder an 

Hoffnung – besonders in 
Zeiten von Krieg, Hass, Ge‑
walt und Krisen. Ein Leben 
ohne Hoffnung ist undenk‑
bar. Die Geburt Jesu ist ein 
Licht in der Dunkelheit, ein 
Hoffnungszeichen, das uns 
zeigt: Gott lässt uns nicht 
allein. Weihnachten steht dafür, dass das 
Gute, Friedvolle und Liebevolle eine Zu‑
kunft hat, denn Gott ist Mensch gewor‑
den.

Hoffnung bedeutet nicht, das Leid zu ig‑
norieren, sondern zu glauben: Auch im 
Schmerz ist Gott nahe; auch in der Dun‑
kelheit leuchtet Licht; auch im Tod ist Le‑
ben.

2023 erschütterte ein Bombenangriff in 
Palästina die Welt. Ein achtjähriger Jun‑
ge fragte unschuldig: „Sind unsere Spiel‑
zeuge noch lebendig?“ Diese Frage durch‑
bricht die Zerstörung und zeigt: Mitten 
im Verlust sucht das Herz nach Leben – 
nach Hoffnung.

An Weihnachten wird Gott selbst ein 
verletzliches Kind. Jesus, das Kind von 
Bethlehem, ist Gottes Antwort auf unse‑
re Fragen und Ängste. Er flüstert uns zu: 
„Das Leben geht weiter. Die Liebe bleibt. 
Die Hoffnung lebt.“ Es gibt Hoffnung, 
weil sich etwas verändern kann, weil wir 
standhalten und das Gute wachsen kann.

In dieser heiligen Zeit möge die Frage des 
Kindes in unseren Herzen nachklingen: 
„Sind unsere Spielzeuge noch lebendig?“ 
Sie erinnert uns daran, über die Trüm‑
mer hinauszublicken, das zu schätzen, 
was mit Liebe erfüllt ist, und zu vertrau‑
en, dass Gott wirkt – selbst in den kleins‑
ten Zeichen des Lebens.

Wie der Morgenstern den neuen Tag 
ankündigt, so kündigt die Hoffnung Got‑
tes neues Leben an (2 Petr 1,19). Wer an 
Gottes Verheißung festhält, wird nicht 
enttäuscht. Hoffnung kommt von Gott – 

sie stärkt uns im Leid und 
führt uns Schritt für Schritt 
ins Licht.

Fragen wir uns: Wie wich‑
tig ist Hoffnung in meinem 
Leben? Schenke ich Men‑
schen in Not und Krisen 
Hoffnung, Mut und trös‑
tende Worte? Oft genügt 
ein Wort, eine kleine Geste 

– und jemand findet neue Kraft. Als Pil‑
gerinnen und Pilger der Hoffnung tragen 
wir diese Botschaft hinaus – in Familien, 
an Arbeitsplätzen und in Gemeinschaf‑
ten – damit andere die lebendige Hoff‑
nung Christi erkennen.

Weihnachten ist Hoffnung, die wir wei‑
tergeben dürfen. Ich wünsche euch ein 
hoffnungsvolles, friedliches und geseg‑
netes Weihnachtsfest sowie ein geseg‑
netes neues Jahr 2026. Möge das Kind 
in der Krippe unsere Herzen mit Liebe, 
Frieden und Hoffnung erfüllen – damit 
wir immer mehr zu Werkzeugen dieser 
Hoffnung werden.

MIT HERZLICHEN GRÜSSEN 
UND SEGENSWÜNSCHEN

EUER PFARRER HARRISON

TERMINVORSCHAU

>	 Heiliger Abend (24.12.25)
	 06:00 Uhr Rorate in Hinterthiersee
	 16:00 Uhr Christmette in 
	 Vorderthiersee
	 22:00 Uhr Christmette in Landl

>	 Christtag (25.12.25)
	 08:15 Uhr Hinterthiersee
	 09:45 Uhr Vorderthiersee

>	 Stefanitag (26.12.25)
	 08:00 Uhr Landl
	 09:45 Uhr Vorderthiersee

>	 Silvester (31.12.25) – 
	 Jahresschlussgottesdienst 
	 15:00 Uhr Vorderthiersee

>	 Neujahr (01.01.26)
	 08:00 Uhr Landl
	 09:45 Uhr Vorderthiersee

>	 Dreikönig (06.01.26) - Messe 
	 mit allen Sternsingern
	 09:45 Uhr Vorderthiersee

>	 Lichtmess - Darstellung des 
	 Herrn mit Blasiussegen
	 Sa., 31.01.26 – 19:00 Uhr Landl
	 So., 01.02.26 – 08:15 Uhr HTH
	 So., 01.02.26 – 09:45 Uhr VTH

>	 Erstkommunionen, 
	 jeweils 09:45
	 So., 12.04.26 – Hinterthiersee
	 So., 19.04.26 – Vorderthiersee
	 So., 14.05.26 – Landl

>	 Firmung
	 So., 31.05.26

TERMIN
INFO

Sind unsere Spielzeuge 
noch lebendig?

INDIENREISE MIT 
PFARRER HARRISON: 
NEUE TERMINE 2027

Die Indienreise mit Pfarrer Harrison 
vom 15. bis 29. Oktober 2026 ist be-
reits komplett ausgebucht. Für alle, die 
diesmal keinen Platz erhalten haben, 
gibt es gute Nachrichten: Der nächste 
Reisetermin ist vom 7. bis 21. Januar 
2027 geplant.

Die Anmeldung für den Januar-
Termin 2027 hat bereits begonnen.
Für weitere Informationen und 
Anmeldung steht Pfarrer Harrison 
zur Verfügung:

WhatsApp: +43 688 64850053
E-Mail: harrisonmarkose@gmail.com
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Pfarrer Harrison und 
die Mitglieder des 

Pfarrgemeinderats wünschen 
Euch allen einen besinnlichen 

Advent und gesegnete 
Weihnachten!

Im August erhielt unsere Pfarre ho‑
hen Besuch aus Bophal, der Heimat‑
diözese unseres Pfarrers Harrison. 

Sein Bischof, seine Exzellenz Alang‑
aram Arokia Sebastian Durairaj, be‑
suchte Thiersee.

Der Bischof kam direkt aus Rom, wo er 
sich mit Steyler Missionaren zum Er‑
fahrungsaustausch mit Papst Leo ge‑
troffen hatte, um Pfarrer Harrison zu 
besuchen und sich bei den Thierseeer 
Spendern zu bedanken.

Hoher Besuch aus Indien
Diakon Toni Pirchmoser und die Groß‑
familie am Vorderleitenhof wollte er 
unbedingt kennenlernen. Begeistert 
zeigte er sich von einem Fotobuch über 
das Vorderleitner Hoffest, dessen Erlös 
für Bildungsprojekte in Indien verwen‑
det wurde.

Leider konnte der Bischof nur einen 
Vorabendgottesdienst in Landl konzele‑
brieren. Dort bedankte er sich herzlich 
(auf Englisch) für die Großzügigkeit der 
Thierseeer Bevölkerung, bevor er am 
Sonntagmorgen nach Indien zurück‑
reiste.

Gelebter Glaube zu Maria Himmelfahrt
Strahlend blauer Himmel begleitete das Marienfest und die Prozession in Landl. 
Nach dem Gottesdienst mit Kräuterweihe führte die Prozession zur Maria-Hilf-Ka‑
pelle und weiter zum Pfarrhof. Vor dem Sieberer-Denkmal gedachten die Teilneh‑
mer der Gefallenen mit Gebet und Ehrensalve. Pfarrer Harrison und Diakon Toni 
verkündeten vor der Kirche das Evangelium, bevor alle gemeinsam das Te Deum 
sangen. Das Fest klang bei Getränken in großer Runde aus.

AUSFLUG DES JUGEND-
CHORS THIERSEE 

Am 28. September 2025 unternahm 
der Jugendchor Thiersee seinen 
ersten gemeinsamen Ausflug. 
Der Tag begann in Schwoich mit 
einem inspirierenden Workshop. 
Anschließend gestalteten die 
Jugendlichen zusammen mit den 
KISI-Kids den Gottesdienst. Nach dem 
Mittagessen besuchte die Gruppe zum 
Abschluss das Musical „Zachäus“. Mit 
vielen schönen Eindrücken endete ein 
rundum gelungener Ausflug.

WUNDERSCHÖNE 
FEIERSTIMMUNG 
AM JUBELSONNTAG

Groß war die Freude von Pfarrer Harrison 
und Diakon Toni, als sie gleich 39 Jubelpaare 
zur feierlichen Messe am 19. Oktober in der 
Pfarrkirche St. Margareth begrüßen konnten.

Musikalisch eindrucksvoll und stimmig vom Chor 
„Einklang“ umrahmt, feierten die Jubelpaare ihre 
geglückten Ehejahre.Bei der anschließenden 
Agape auf dem Kirchplatz erlebte man echte 
Freude am gemeinsamen Feiern.
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JULI
Lechner Toni
Lechner Christina und 
Bellinger Matthias
 
SEPTEMBER
Trainer Magdalena
Trainer Christina und Florian
 

Rahberger Magdalena
Rahberger Theresa und 
Thaler Johannes
 

Kovac Samuel
Kovacova Martina und Kovac Jozef

Willkommen 
im Leben!
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JULI
Helga Kainzner		  21.07.2025

AUGUST
Johann Schwaighofer	 04.08.2025

Josefine Thaler		 08.08.2025

SEPTEMBER
Christoph Schall� 08.09.2025

Elsbeth Weinberger� 10.09.2025

OKTOBER
Günter Bugl� 03.10.2025

NOVEMBER
Andreas Pirchmoser� 06.11.2025

Josef Werlberger� 13.11.2025

Georg Fankhauser � 13.11.2025

Wir gedenken 
unserer lieben
Verstorbenen
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JULI

Gruber Friedrich (90)

Bauer Margareta Karoline (90)

Thaler Aloisia (80)

>	 Fankhauser Alfred (90)

AUGUST

Mairhofer Josef (85)

Häusler Rudolf (85)	

Juffinger Notburga (90)

Stix Katharina (90)

>	 Bock Monika 
	 Angelika Lisela (80)

SEPTEMBER

Sieberer Renate (80)

Seethaler Helmut (85)

Juffinger Anton (80)

OKTOBER

Fankhauser Rosina Maria (80)

Pirchmoser Johann (85)

Gruber Sebastian (90)

Bellinger Christel Magdalena 
(80) mit Klaus

Wir gratulieren unseren 
Geburtstagsjubilaren!
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Früher war alles besser – war‑
um geistert dieser Spruch durch 
Stammtischdebatten und Fami‑

lientreffen? Tatsächlich neigt unser 
Gedächtnis dazu, angenehme Erinne‑
rungen zu idealisieren und weniger an‑
genehme auszublenden. Das ist gut so! 
Das fördert unseren Optimismus! Un‑
sere Vorfahren haben schwierige Zei‑
ten gemeistert, und so können wir uns 
auch in der nicht ganz einfachen Gegen‑
wart und einer unsicheren Zukunft be‑
haupten, in der uns beispielsweise der 
Klimawandel bedrohlich ins Schwitzen 
bringt. Aber – es gab und gibt immer 
einen Weg … Die Zukunft wird von Op‑
timisten gestaltet!

Genug des Philosophisierens! Über 
die „gute alte Zeit“ habe ich im Advent 
1988 mit der Bichl-Muatter einen gan‑
zen Nachmittag g‘hoangascht, weil 
ich für die Wörgler Rundschau eine 
Weihnachtsgeschichte schreiben soll‑
te. Die Bichl-Muatter, Anna Bellinger, 
Jahrgang 1917, hat ihre Kindheit auf 
dem Bichlhof zu Riedenberg – heute 
würde man sagen, in bitterer Armut 
erlebt, dieses aber in der Geborgenheit 
ihrer Familie nicht so empfunden. Sie 
erzählte mir von Weihnachten, in der 
Zwischenkriegszeit, als sie etwa zehn 
Jahre alt war: „Einen Christbaum ha‑
ben wir schon gehabt, eine Tanne, mit 
Kugeln, Äpfeln und ein paar Feigen. Ge‑
schenke waren rar. Manchmal hat die 
Mutter ein Kleidungsstück umgefärbt, 
damit es neu aussah. Ein Pullover wur‑
de aufgetrennt und neu gestrickt, eine 
Bluse war nach dem Fest einfach ver‑
schwunden, sie wurde für das nächste 
Weihnachtsfest einfach verräumt und 
aufgehoben.

in der Christnacht die Wilderer unter‑
wegs sind  ...

Eineinhalb Stunden stapften wir durch 
den Schnee nach Landl. Wir Kinder 
durften in Landl übernachten, weil in 
der Früh um sechs, um sieben und um 
acht wieder eine Messe war, und da 
musste schon jeder Hof jeweils vertre‑
ten sein.“

1940 heiratete Anna Bellinger, schrieb 
sich von da an Pirchmoser und schenk‑
te innerhalb von fünfzehn Jahren drei‑
zehn Kindern das Leben. Als ich sie 
kennenlernte, strahlte sie eine tiefe 
Zufriedenheit aus. Ihre größte Freude 
empfand sie im Kreis ihrer Kinder, En‑
kel und Urenkel. Ihr Lebensmotto: „Be‑
ten, arbeiten, verzeihen!“ Vielleicht gibt 
es sie ja doch irgendwie – die gute alte 
Zeit, in der man mit weniger zufrieden 
sein konnte?

BERICHT: GÜNTER EGERBACHER, DORFCHRONIST

VON ORTSCHRONIST GÜNTER EGERBACHER

Dorfchronik
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Die gute 
  alte Zeit

Am Heiligen Abend wurde zuerst ein‑
mal ein Rosenkranz gebetet. Der Vater 
kniete an einem Stuhl und betete vor. 
Wir Kinder knieten an den Vorbänken. 
Die Nudeln waren schon herausgeba‑
cken, aber jetzt hieß es zuerst einmal 
in den Stall gehen und dann noch zwei 
Rosenkränze beten. Dann kam das Rau‑
chen. Durch das ganze Haus. Und durch 
das Weihnachtszimmer. Auch wenn die 
Geschenke keine große Überraschung 
boten, hätte ich das Rauchen und Weih‑
wasserspritzen im Stall und in den Ne‑
bengebäuden lieber ausgelassen.

Einmal haben wir Kinder zum Christ‑
kind gebetet, ob es nicht vielleicht doch 
noch einmal vorbeifliegen könnte. Tat‑
sächlich lag am Stefanitag für jedes von 
uns unter dem Christbaum ein Gedenk‑
bildchen vom Großvater mit ein paar 
Zuckerln drauf. Einmal haben wir die 
Mutter zu einem Experiment überre‑
det. Die Nachbarin hatte immer Kekse 
gebacken. Die Mutter hat gesagt, die 
Nachbarin hat einen Herd, aber auf un‑
serer offenen Feuerstelle in der Rauch‑
kuchl geht das nicht. Wir haben nicht 
aufgehört zu sumsen. Da hat die Mutter 
in einer Pfanne gesüßten Brotteig geba‑
cken. Nie zuvor haben wir etwas Besse‑
res gegessen.

Am Heiligen Abend hat der Vater ge‑
sagt, jetzt geht die ganze Hausgemein‑
schaft nach Landl zur Christmette, 
damit im nächsten Jahr auch das Vieh 
brav zusammenbleibt. Er ist daheim 
geblieben, um das Haus zu hüten, weil 

 RIEDENBERG IM WINTER MIT VIEL SCHNEE

ANNA PIRCHMOSER
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NOVEMBER Bezeichnung Veranstaltungsort Zeit

29. Mitterlandler Advent Feuerwehrhaus Mitterland 16:00

30. Perchtennachmittag für Klein und Groß Camping Hiasnhof 14:00

DEZEMBER Bezeichnung Veranstaltungsort Zeit

04. Hinterthierseer Perchtenlauf Dorfplatz Hinterthiersee 17:00

05. Nikolausumzug am See Festplatz Thiersee 19:00

06. Inferno Thiersee - 20 Jahre Dompfpass Thiersee Festplatz Thiersee 16:00

07. Adventnachmittag - Kirchenchor Hinterthiersee Pfarrkirche Hinterthiersee 15:00 - 20:00

07. Konzert der Bundesmusikkapelle Vorderthiersee Bildungszentrum Thiersee 20:00

12. Vinyasa on Beat - Weihnachtsedition Turnsaal ALTE VS Vorderthiersee 18:30 - 20:00

13. Adventfeier der Gemeinde Thiersee 
für Thierseer Senioren (Einladung folgt) Kirchenwirt Thiersee 11:00

14. Christkindlmarkt am See Festplatz Vorderthiersee 14:00

30. Vorsilvester Schneefest Liftparkplatz Mitterland 19:30

VOR-
SCHAU Bezeichnung Veranstaltungsort Zeit

24.01.2026 Hahnenkamm-Party Schneeberglifte Mitterland 10:30

14.02.2026 Faschingsball Schützenheim Landl 20:00

27.02.2026 Gemeinde-Skitag Schneeberglifte Mitterland Infos folgen

31.05.2026 Firmung für ganz Thiersee Pfarrkirche Vorderthiersee Infos folgen

Was ist los im 
Thierseetal?
Termine aus dem Gem2Go-Kalender

Hinweis für Veranstalter: Sollte eine Veranstaltung 
geplant sein, muss diese wie bisher bei der Gemeinde 
Thiersee mittels der Veranstaltungsmeldung angemeldet 
werden. Weiters muss zusätzlich das ausgefüllte Formular 
zum Abfallkonzept beigelegt werden. Dieses wird 
gemeinsam mit dem Abfallberater erstellt.

Für weitere Fragen steht das Gemeindeamt zur Verfügung.

V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R

Terminänderungen und Druckfehler vorbehalten! Alle aktuellen Termine sind auch zu finden auf unserer Gem2go-App oder unter
https://www.thiersee.gv.at/Unser_Thiersee/Freizeit/Veranstaltungen

Die nächste Ausgabe unserer

Gemeindezeitung erscheint am 

10. APRIL 2026
Redaktionsschluss 

ist am Montag, 6. März 2026

E-MAIL-ADRESSE: 

gemeindezeitung@thiersee.gv.at

TERMIN
INFO

Stefanikonzert der 
Musikkapelle Hinterthiersee 
Am Freitag, 26. Dezember findet um 20 Uhr in der Pfarrkirche Hinterthiersee das 
alljährliche Stefanikonzert der Musikkapelle Hinterthiersee statt. Die musikalische 
Leitung hat Josef Pirchmoser inne, der wieder ein interessantes und abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt hat. Gespielt werden u. a. der Walzer „Winter-
stürme“ von Julius Fucik, „Reflections Of This Time“ von Ted Huggens, die „West Side 
Story“ von Leonard Bernstein sowie das Stück „Jesus, name above all names“.

Im Anschluss lädt die Musikkapelle Hinterthiersee zu Punsch und Glühwein beim 
Musikpavillon ein. 

Am Mittwoch, 24. Dezember, um 21 Uhr sind alle Interessierten herzlich zum tradi-
tionellen Turmblasen in Hinterthiersee eingeladen.

BERICHT: WERNER WUNDARA, MK HINTERTHIERSEE; 
FOTO: HDVISUAL



Dein Arbeitsplatz
mit Aussicht –

mitten in Thiersee.
Für unsere Rezeption suchen
wir Dich – eine freundliche,

engagierte Unterstützung in Teil-
oder Vollzeit. Ein Arbeitsplatz, wo 
Gastfreundschaft zählt, Teamgeist
gelebt wird und man sich kennt.


